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FÄ7 Sonntag, den 10. März 1918. 44.Jahrgang.

Die Not in England wächst
Abendbericht.

WTB . Verl » « . 8. März , abends . ( Amtlich .) London»
Margats «nd Shrrnetz wurden in der Nacht vom 7. znm 8.
Mrz von mehreren Flugzeugen mit Bomben angegriffen.
Snte Wirkung war zn beobachten. --- Von de« anderen
XrlegsHanplStzevnichts Nenes.

Keine besonderen Ereignisse.
WTB . Wie « , 8 . März . AuMich wird verlantbart:

Sk ist nichts Besonderes W melden.
Der Ehef des GeneralftaLes.

nichts " , so würde das Ergebnis unss» Feinde und Wssr Fe ^ üsLrtes
irr Erstaune« setzen. ^ S

indekt Bonar Law- Rede recht kritisch,

Englands unßMftige militärische Lage.
WTD. London,  7 . März . Fm Nrrierbcmsrbrachte Donar Law

rum Gesetzentwurf über einen Kredit von 6A>Millionen Psd. Srerl . sin. .
,A mjterda m,  8 . März . Bouar Laro ftihtte Lin Unterhaus» aus,

«lsSm -« grüßte Sinzelkreritvorlage, die vor das Haus gebracht worden
- - --- --- - - — ^5y Millionen Pfand emae- '

ebW, daß sie vie letzte bis

an Menschenmaterial haben, so gibt er im selben Augenblick zu, daß er
selbst nicht weiß, wie viele Truppen die Deutschen nach dem Westen zu
senden in der Lage sind. Und wenn Donar Law nicht sagt. Saß die Alli¬
ierten auch an Geschützen im Westen die Uebermacht haben, dann unter¬
läßt er dies nur , weil er befürchtet, daß nach der großen Beute der Deut¬
schen nn Osten leicht im Westen das Umgekehrteder Fall sein könnte. Und
wenn er betont, daß setzt die Verbündeten für die Defensive vorbereitet

" >e heute ein Sieg
. im eigenen Lande

ilfe gewonnen werden.

seien, so könne man nur sagen, daß durch die Defensive heute ein Sieg
nicht erlangt werden kann, umsomehr, da der Feind nicht ' '
kämpft. Der kkriea kann also nur durch Amerikas Hilfe ..
Und wenn dann Bonar Law erklärt, die Lage der Verbündeten werde mit
jeder Woche wieder besser, nachdem einmal das Gleichgewichtwiede
Wonnen ser, dann erreicht er das Gegenteil von dem, was er errei

Denn nun sieht man , daß das Gle

In. Zm Dezember hätte er eine solche von 550 Millionen Pfand ringe-
kracht und dabei der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß sie die letzte bis
M Ende des Finanzjahres sein möge, höchstens mit einem kleinen Zu»
stMwnch Er wäre tzoh. pusaZ -n, - ' ' ' - ' ' '
p mrd daß der Entwurf vom Dezem . . . . .
Mtzm würde. Der Durchschnitt der täglichen Kriegsausgaben ' seit De
Ml 8>K Finanzjahres vom 1. Februar ab betrage
M« Bezug aus die den Alliierten gegebenen Anleihen . . . . .
an, daß das, was sich in Rußland ereignete, es recht zweifelhaft mache,

Rußland vorgestreckte Geld zurÄckersiattet werden würde.

wollte. Denn nun sieht man , daß das Gleichgewichtschon einmal zum
Nachteil des Verbandes verschobenwar . Der „Nieuwe Rott . Courant"
meint, Bonar Law sei lange nicht mehr so optimistisch, wie dies bei ober¬
flächlicherBeobachtung erscheine.

LebenZmittelnvtft» England.
Basel,  8 . . März . Einem Londoner Briese zufolge haben sich

durch den verschärften U-Boot-Krieg Englands Ernuhrungsschwierigkeneu
namentlich in den letzten Tagen außerordentlich vergrößert. Vierzig aus
England zurückgekehrte Leut; erzählen von sehr niedergeschlagener«Stim¬
mung. Die arme Bevölkerung und der Mittelstand könnten auch die not-
wenLlgsten Lebensmittel nicht mehr erschwingen. Dis Dodenertrügnisse

- --- -- - minimal , daß sie für die all^ meme

eingsschlagena Politik bezüglich des japanischen Eingreifens «Mtz»
stütze und sich vermutlich auf her».Schutzh« mav- lchmiichen Grenze
beschröÄes««rÄe. .

Bsrr den Kmegsschauplatzen.
U-Boot - und Luftkrieg.

Der U-Bsst -Bericht.
WTD . D srlln»  8 . März . (Amtlich.) Neue U-Doot---

Erfolge im Sperrgebiet um England : ,18 MO Vr .-R .-Tonnen.
Von den versenkten Schiffer» wurden zwei tiefbeladene
Dämpfer im Aermelkanal aus einem - roßen stark gesicherten
Eeleitzng herausgeschossen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Der « ne Luftangriff ach Loudo».
WTD . Loudon,  8 . März . (Reuter .) Der Luftanj V0N!

Dir Viehzucht gehe
von sehr inangähaster !

Friedensbewegung.

mrück.
Lualität.
-_

ls in

ob dos ganz« an
Ws gegenwärtige Ueberschrritü'na der Ausgaben üb« den HaushsUS-
oeichlag werde aus 164 8W 000 Psurrd Kschätzt. Dis Hauptsieigerung sei
Zfhb daS Heer verursacht. Eins der Ursachen sei die Ausdehnung der ^ ,
AnMandlungev ft» Mesopotamien und Palästma . Dazu komnw die Verhandln »««» mrt Rumänien.
Mßns.Stäxke des Heeres mW der Sold für di« große Zahl der Soldaten Budapest.  8 . März . Dh ? BeriSterftatter d»r
Mchalb Englands . A»»ch 'die Wsdehttung -es MigdktnsteS verl>mge KorrespoMrn »" eiMbrt ppn Diplomatischer Seit «. VÄ! der »ü «a »S .
M ./ »chch«x. vpn mehreren Millionen . ? Weiter olng. Bvnar Law aus » .Ministerpräsident Weierle und dstz österreichische MnMerprWdent
MO « l> dre MitäMche Lage ein. / Vei der Erwähnung Rumäniens von EeMer in Bukarest zur Teilnahme an den VerhanLlunge » «ms
Mly « von dem heldenhaft« » Kampf und der tiefen Sympathie , die !Schloß Eotrocen erwartet werdet ».

illeu des rumämschen Volkes und Heeres erttaej» n- " ' -
timständ«, die außerhalb unseres Einflusses
habe«, rmssren Bundesgenossen zu Hilfe zu

Band dem guten
Wir bedauern, dal

„Trprch-
nornitch^

t ihres
rstühun
durch di r-

gemaiistzrii, es Mim»,
ME . Ja Mesopöiamien und ftr
»-remäoaen ausführbar gewsseu
Mwg von Truppen über Sse.
Me - - —^ - «-

Palästina seien keine entscheidenden
NEU bei Schwierigkeit der Heran-
„Ms wir genug Schiffsraum hatten.

Knappheit
ickrn. Die

l n - Urs bewegt» als dir Pslästina -Expeditton ihren HöhepunK
o« Einnahmê von̂ Jerusaisp ^erreichte. W « der ,Höhepunkt ist niL .. . . . .
Ende, und man bars den Erfolg nicht nur als einen politischen u; ,

Ml,,chen ans«h«n. Vom Standpunft unserer Stellung in Indien ist es
Achtnur eine Frage moralischen Vorteils , sondern auch unserer Stkicke in

Mn und KSr Möglichkeiten, die sich daraus ergaben. In eine: be¬
stand brr VormaM auf Bagdad in der ersten Reihe derMüllen L

ML- Gute Kruner Indiens stellten der Regierung vor, daß aus bre
Indiens die Einnahme Bagdads größeren Eindruck machen

LW ', als jede denkbare andere Operation . Was wäre berite die englllchs
rm Osten, wenn nach der erzwungenen Ausgabe der Dardanellen-

WdiNon dm Erpeditioa in Mesopotamien ^nach der Einnahme von Küt
^ . . . ». nach den vergeblichenVersuchen, Gaza

N» nchmen. ausgehört hätte ?" Engkmd ' " ' "
^ISrben, auß« wen» das britische Reich do«vrem« ^ - ' ' - - - - -

Oer die Expedition in PalLM
hätte ?«'

— . . . !»az«
. kann offenbar Aegypten nicht

. . . - . . völlig besiegt wäm. Um Aegypten
vaston zu schützen, bedarf es nach KttchenerZ Ansichteiner viel

als in Mesopotamien und Palästina operiert hat.
»L ^lpemNou »ach Saloniki habe darum so wenig befriedigende Ergeb-
K mr -tigr, ivefl ^ .e» ' - - ßlimd nicht eiugegriffen habe. Die Lage könne dort
NMahrdet . vcwden, wenn dw Mittelmächte/dorchin ein großes He«

V^ 'hwoyl lass« sich di« Expedition rechtfertigen. Ohne sie säße
MU) Konstante» heute noch aus dem Lhro«. Griecheullmdwar« von doa

che» überschtvemmlund di« griechische» " ' ' "
tust r

uqwemmr uno o,e
kfl Lemchboste, was es England . .
.mdunge» Mü dem Osten auftechtzuechalterr.

ein furchtbar« Schlag ftir den V« band.

unmog>

v »vchiaa für sen W« sano . Hätte Rußland »ichl
v.M ' wäre  der Krieg schon im vorigcu Jahre mit einem Sieg -es

-rvcirwEzu tsnde gewesen."
London, ?. März . Arber bis Lage im Westen sagte

N . flurerhaus : Deutschland ist dem Frieden, den cS erwartete,
Schratt näher gekommen. Die Ereignisse in Rußland »ev°

rrn ow Lagx unserer Feinde « heblich, ab« es ist läch« lich, anMneh-
!r>,» n L Deutschland ein Land »vie Rußland ansbeuten könnte. Die
st» Rusäand hat die Lage a» der Westfront völlig verändere.

Monaten wurden nicht weniger als M Divisionm an die
vrr»-8t. nr^n aber die Gefamtfront vom Kanal bis zur

ont einschließlich, ins Auge, so haben wir emr
r ging dann aus dir Luftangriffe Deutsch-

"hen Abgeordneft-nharffe als
am gewesenseien. Bisher

zu stellen. Deo
Operationen
Ende Juni

Ltz .i» L

^ »lse hängt von den
Die Admrralftät erwart« , daß di

^ . >lgm d« Ol
daß die S 'chiWbsuten Ü... .
n werden. Sobald KaS Meich-

. - - - die ganze Lage Woche für- Woche
- Fährgkrrtsn vermehren, die anerkaunren Hilfsquellen devt

M machen. Wenn dis Verbündeten zusammsnlmlte», so
lllkvr errei-r^ KrkrM ^ t^ Vernichtung des deuflch« ^Militarismus,

t»n von
Li"

Berlin.  8 . März . Der ..L-ok-Rnz ." mÄdrt «»«
Der Ssnderoerickterstatrer des „Pelsti Hirlap " in Bnknreft meldet:
Nach der Ab-wickluno^ der Trage der EreMseriKkiovM wird Ave-

- - - der als
. nur

.. . . . . . . . . .. Grenze er¬
folgen. Die Bu-onnna soll nicht miveschutzt bleiben, denn «ben in
diesem Kriege zeigte sich, wie schwer die Bukowinazn halten A.

Der Vertrag mit Finnland.
WTB . Berlin.  8 . März . In dem zualsich mit dem lkrie-

densoertraa zmNchsn Dei 'MUmid uns Finnland abaeftAosienen
Handels - -und SchiffahrtsaMomwen wird bestimmt , daß die Anoe-
höriaen eines jedeir vertrooWiefsenden Teiles rm Gebiet des cm-
Seren Teiles in Bezug ans Handel und sonstige Gewerbe dieselben
Recht« nnd BeaLMiauniaen oeniesten . welchs den JnLLndenr zu-
ftehsn oder zuMbeit weiden . Das Abkommen soll zwei Wockxrnnoch
Austausch der DEttgunasMckvnden in Wirksamkeit treten . Di«
Znsafterksärvno belcrat. Saß das Abkommen vorerst keine Aenderrmg
der Borhbriften bewirken soll, die in DeKug auä Gesellschaften ge¬
wisser Art dl« srim-isch- StaatsanveLSri -okatt zur Bedinffunv machen,
ftdoch sollen auch in dieser Hinstcht die Anaestörstren des Deutschen
NeiHes Len Finnländern tunlichst bald gleichgestellt westdsn.

Die Kanknsns-Nesiermi« argen den ssriedsn.
Zürich.  8 . Mürz . Dir .Mus Korrekt ." berichtet : Der

..Msffagero " erfährt cws PekrsbuM . Last die Regierung dss KauLr-
jus -Siaarss es M «l>nte , den . — .

abend war- der erste Fkugzeugangriff, drt bei »»ondlos« Nacht .ausg^ ichrt
«wurde. Kuw nachdem aiarmiert worden rvar, hörte man heftigess HlejchÄtz-
i s?uer üb« London, das »meejahr eine Stunde dauerte.

Von der Westfront.
Französisch« Märchen.

WTB . Berlin.  8 . März . Zu Pichonr EniWlluMcn äußert
sich llnterstaatssekretär im Arrswärtigen Ämr . F-rhr . , von Sem Bus.
sche einem Vertreter von Wulffs TÄ .-Vur . gegenüber soljMderl
maßen : Die sva-sMffcho Regierung sucht den Anmut r
A»er Len Eintritt Frankreichs in den Krreg zur Anierist
lan -ds NMme- r zu beschwichtigen. Sie mvcq« jetzt dm .
olfenttichnug der AnstruLivn an den deutschen -Botschazter Mn
Juli 1A4 den Nachweis süljren . daß das deutsche Neutralitats -An-
qebrt ünhaltibar und »richt ernst Mmeint war . Wem , von-
stich« Seite b^ auptet wird ; Frankreich je» nicht dirÄt ^non t
land angegriffen worden , sondern ais Verbündeter Rußlands rn
den Krieg «iWetreteri . so E das . schon M sehr . wsrtooWs -MiM --
ständnis . Dieses .Kina -EnMie hat cklleiLinas die franröfische Re¬
gierung bereits gemcM . Mvem die Entwicklung in Rugland es
notwendig machte, dort in Erinnerung zu bringen , daß Frankreich
lediglich zur H-Üseleistung für Rußland in den Krieg gegangen M.
und Last seine Vertragstreue allein es verhindert Habe, neutral zu
bleiben . Nachdem nun der Friede der Zsntralmächte mit Rußland
eins vollzogene Tatsache ist. und Frankreichs Weigerung , neutral
zu LlÄben . sich vor dem französischen Volke aus diesem Wege nicht
mehr genügend rechtferliNN läßt , sollen dis ZnstruAionen an den
deutschen Botschafter di« Weigerung , neutral zu blechen . Lurch die

sch« » NsutralMtsbÄringungrn

ableln
milchten aboeschlossenen-- -
d-sses Staates stzi entMvffen.
Truppen im armenisches Gebiet zu wider-etzen.

Lebrnsmktkek ans der Mrakne.
Budapest.  8 . März. Iw A'cktrWie der NterreichMrimoa-

rischen Reaierun« ist eine aus SchrfBaAsachoerstSndiaen bestehende
Kommission nach der Mraine abaereist. um die seil Ausbruchdes

eindri Agenden tüMschen

A>t es, pgx,reden I "' *»-, von Bertlings Annahme
^ Deutschen zur selben '

eK es zu emer zyrreLeiisbed
Ein ZiArr die Dobrudscha, sonderi.
vrie<,? >T^ rdeter sagte mir neulich, er köre,
rikäi. werde. Das glaube ich nicht.

auch andere Landesteile cmfglht,
bbre, ^ ^ ^ - ------- " —- --

glaube ich nicht.

Krisgss in den Hafen des Schwarzen Meeres liegenden Ssierreichb
. m und die etwcffqen Schaden auszubesse n.

. _ ihrer smMndletzunq zum TranWvrt ser
lebrnsmiMlauskUM VerWendung finden

Russland.
^ Narieitng der Maxlmslistes.
Zür ich , 8 . März . Dis „NeusLLrcher Zta ." meldet indirekt

aus Petersburg -: Der Vorstand der MarimalistMrn Partei beri«
für den 5. MLU einen allgemeinen Partrstona -reß der BolschewM
eftt . Auf der Trwesordnuna starid auch di« Remston hss Partei-
yktMamms . Unter Len Lnökssoffalfften dauert die ÄmtMoN Ur
die KrieasfortsetzuM an . Di « SozialrLDolutionäre ?En sich für
^Konstituante ein und Millen dem Stadtr «t von Petersburg sie
MWAlt übertragen.

Zspsn und Rn «!««- .
. WTB . London.  8 . Mär/ , sReutrDMsldtMü .) „Daily

Mml " erfährt von maßgebender Stelle , daß die endgültig « Ver¬
einbarung über das Eirrgreffem Japans in Sibirien fetzt yMNd-

' » entschieden ist. aber so lang « ausgeschoben werde , brs der
t des britisch« ! Botschafters « nirifft , der dM Auftrag bekam.

über di« folgenden zwer Punkte
"e Strecke der trmrspbiri-

^chen SDrtz- und Polig«

vielmehr «inen
Regierung des

. rechrftrtigen.
Bedingüngei » drr sranzosischki!

ät neutral zu bleiben , gar mcht
ine Verschiebung - der Tatsachen,

— ----- —- -^re Treue Rust-
chen Beröffem-
sranziKsche Re¬

ibst. als dieses sich
ied. sorchern daß sie

nz bestimmenden Einslust -auf jenen Entschluß der
aren ausiibbe . Dieser Entsrhlust zum Krieg « m

der sranzöirschon Hilfe -er-
französische Eelb-

onsers be-
verhäirgnisvollen 2S. Jul;
aris sandte . Er LerWer

Botschafters , nach d̂enen

unannehmbaren deutschen
Ean §> Abgesehen Lauon. t
Rcglerung . als sie sich entsi
bekannt waren , -ist es

»isr-ung sich keineswegs einfach Rußland
ir den Krieg gegen Deutschland bewust"

Mren VotichüsLer iraK
er di « Mitteilungen des deursi

Deutschland auch msbrMeren müstz, wenn Rußland seine militkri" ' ' Le. ------- ----lle. Er schreibt dann wörtlich
dem Wunsche Deutschlands muff

— . . . nichts andrres übrig , als rmft-
gonen R -üstunaen zu beschleunigen und mft der wahrscheinlichen
'nvermeidlichkeft des Krisgrs zu rechnen. Verständigen Sie die
«nzöflschs Regierung davon „ und Lanken Sir Hr .Alerchgeitig Hr
ir ErkMang . die - er franzMche Botschafter in ihrenr Namen ab¬

gab Last Wir nämliüi - vollMndrg auf Unterstützung Les uns ver¬
bündeten Frankreich zählen können . Unter den gegenwärtigen Um-
MndLn ist uns diese Erklärung besonders wertvoll ? So griff-e-

.. _ _ .maßnahmsn ausdehnen? L. Wird China Arpan unterstützen und
daß der englische Keift im in welchem Umfange?

riU». AE-  Das glaube rch nicht. Weifall.) Natürlich ist es ! Rotterdam. 8. März. Wie ein ErKangs-Tolegramm aus
b>« -dj»ME La»d des Sneaes müde»ft. Aber die Engländer wissen, Newyork rneldet. hat die japanische Gesandtschafterklärt, - och Aapa-n

briti?H-»*8M2 ur drese» Kriege rn der ganzen Geschichte der Ratton dt« vorqeMagrnen Pläne eines Effm-reifens in Sibirien vorläufig
!°sre iMN ^ ches und der Beit bedeuten würde. Wenn - - — « s^ r— . - - ' ' ^
driiw-s ? des britischenVolkes auf die Frage xu-

° - -Wollt Lkr dm Krres iortirtzen bis unser Mi

Baris , als von Petersburg aus . wie auch die un-
g RMands in den ftrbisch-österreichischen
rückhaltlose Nilliauns der französischen Re-

Ein -mitchuM
' nur dir

errem.

fand, sondern Min großen Teil- auf direkte- Ermutraung
»anzchilchrr StastsmännrrzuvückWführenist. Diese leÄaft« Elve
TellnahmeLeu sraWöstfchen^ Regierun« ging sogar EiMind zu

ist. Dies«
. . . . . . ging sogar wngrani

weit. -wie verschiodrne-er Ent̂ edoknmenW beweisen. Ich. will
nur eines davon«rrväHnen. das englische VlauLuchdekumerit Nr. 8.
von dem Ditz französische Regierung die rvÄtiastenSätze votsiMb
«erweist! im tzanzMchrn ErlbbuK-unlechchlageft-hach: DänaG
konnte am LS. Juli bereirs der englische Botschafter in
an Srr Edward Ersy telegraphieren: .Der ftanzöftick-e Bvtschmier
gab mir zu verstehen. Laß Frankreich«L« Verpflichtungen̂erftiu«li
wurde, di« das Bündnismit Rußland-nachffich zrchrn nrußt«. wenn
die Notwendigkeit einträte. und außrr-em Rußland oe-r allen etwv-
igen diplomatischen DerbandluWen stark mftrrMtzen.wurde. MH
der Sprache-es kanchWhrn Botschafters schont ttnr, daß« rPib>
reich und RMllS . st-M wenn wir ablsbnen. nchchrtmengemerN-
same Sache zu machen. erÄMossrn sind, sich stark Mr Wshr zu setzen.̂ '
Mit der Behauptung, daß die iranMfths Nemj-rung nur znm
Schutze und zur Unterstützung Rußlands-zu. den Waffen griff und
-aß sie auch aar. nicht neutral bleiben könnt«, weil Deutschland um
annehmbare Dedinaunven stellt« oder stellen wollte, können sich die
französischemStaatchnännsr vor der objektiven GsschickstLsorfchuna
ebensowenstr rechtfertigen, wie mit, der -rnheroa. nun endlich avs-
geae-venen Bebauvtl>i-g, das rramoniche Volk sei das L-us.-r eines
ÜebersallsgewordeA. Im Eegentetl. die namWschö Regierung
hat vom ersten Tage des Krieges an in «m»vm-Li-v-scrckebine« »nie

' ' ' ""' '—W. SttLomlwoff- «Ad L »tnW«vir-kch
Rußlands gefordert und sie ÄllAb ihr»

-w» erst nrKlffch aemnckt-



UmcrllütHiöMt».
WTB.  Amsterdam,  8 . Marz, „Ulfge,«eei». Äi»!de!Mad " schreibt

M der Melduu« über das Borgeheir Japans in Sibirien : Wes Hin-
imd Hergerede dient nur dazu, um so schonendwie möglich auszusprechen,
daß man in dm Bereinigten Staaten eine weitere Ausbreitung der Macht
Japans in Ostasien sehr ungern sieht. DSS ist, obwohl man es m ge¬
schraubten Errlärunaen in Abrede stellt, jedermann deutlich. Das neue
Japan , so sagte „NewYork American" kürzlich, erhebt sich unheilverkündend
Mid drohend im MckeN de? Bereinigten Staaten.

Kopenhagen,  8 . Mürz . Berliugste Tide ade" enthüllt durch
WashmMoncr Privatnreldung sie wirkliche Stellung Japans zu

Amerika hinsichtlich der sibirischen Intervention . Danach hat Slmerika
eilte Washingtoner
Amerika hinsichtlich
es nunmehr glast abaelehnt, die Zustimmung zu der von Japan vorge¬
schlagenen Bejetznng Sibiriens zu geben, da einer derartige Zustimmung,
russisches Gebiet zu besetzen, in Widerspruch zu Amerikas Krisgsziele»
stände, wie diese in Willons Januar -Botschaft als „demokratischesGlau¬
bensbekenntnis der Bereinigten Staaten ", namentlich auch mit Rücksicht
aus Rußland , der Welt verkündetwurden. Amerika wünsche außerdem auf
die Empfindlichkeit des russischenVolkes Rücksicht zu nehmen. Es kann
daher mcht erwartet werden, daß Amerika weiter gehen werde, als fesr-
zustellem daß es seine Zustimmung nicht geben werde, und daß es diesen
seinen Standpunkt Japan gegenüber erklärt, um bei diesem Lande jedes
Gefühl des Mißtrauens zu entfernest. (?)

Neues atnerikamsches Giftgas.
Genf,  8 . Mam . Nach der „Neuen Tribüne " erfanden amerikanische

Chemiker ein neues Giftgas , das die vom englischen Heere verwendeten
Mast an Stärke überirefftn soll.

Neutrale.
_ _ Unruhen in Norwegen. ^

MTB . Kristiania,  7 . März . "ÄirchmiMM nirst ädcnds
fandest mi verschiedenen Stellen der Stadt Unruhen statt , an denen
der Mob beteiligt war . Vorwiegend jugendliche Personen drangen
in Läden und Bäckereien ein , plünderten diese nstö zertrünluierren
die Fensterscheiben. In der Karl Iohannsttaße Wurde ein großer
Bäckerladen aesrütmt . Die Polizei nahm -mehrere Vechastungen
vor.

„_ Spante«.
WTB . London,  8 . Mürz , (R-nter.) Die „Times " berichten aus

Madrid , daß der Kriegsminister La Cierva zusammen mit den; König
verschiedeneReformen im Heerwesen entwarfen habe, deren Kosten sich
auf ungefähr SttO Millionen Pesetas belaufen würden. Ein großer Be¬
trag würde z. K. für die Erhöhung der Offiziergehälter notwendig werden,
Never diese Maßnahme ist eine Meinungsverschiedenheit entstanden. La
Cierva wünscht, daß sie durch königliche Verordnung erlaffen werden.
Seine Kollegen sind der Ansicht, daß das Parlament sich zu so bedeut¬
samen Maßnahmen aussptechen Müßte. Romanones erklärte sich in einer»
Bnefs an den Prerniermmister für die vorgeschlagenenReformen, wünscht Wahlkommissms «ine gültige Entschuldigung ' begründen . Wer ohne
^Armcht dem Urteil des Parlament entzogen zu sehm Ebenso Lenkt e^ em der .vorbezeickntten EntschuldigungsgrÄn -de es unterläßt , sein
SeMHe-Toca und vermutlich autz die MKrheit . S,e stutzt sich dabei aus Stimmrecht «nszuüben , hat eins Ordnungsstrafe in- Höhe eines

ilugend. Ein Gewinn von 173 Pzt . der Selbstkosten Ekkr
bei den Motoren vor dem Kriege erzielt worden, nicht 11
Pzt ., wie. man uns fälschlich gesagt hat . Die Gesellschaft
erhöhte ihr Aktienkapital von 8 auf 82 Millionen , verwäs¬
serte also ihr Kapital , um ihre Dividende unterbringen zu
können. Die alten Aktien standen auf 1356 und jeder
Aktionär erhielt auf eine alte drei neue Aktien zum Kurse
von 160 Mark . Wo ist das schon jemals vorgekommen?
Was wird das deutsche Volk dazu sagen, daß der Prüfungs¬
ausschuß dSs Munitionsamtes den Fehler übersehen hatte?
Eine Anzeige hat ihn ans Licht gebracht. Wird man nicht
sagen, daß es solcher Fälle viele gibt . Wo sind unsere
Milliarden geblieben?

Abg. Pfleger (Ztr .) : Die Geduld der Heeresverwal¬
tung gegen Daimler ist staunenswert . Wie steht es mit der
Herausgabe der widerrechtlich eingestrichenen Gewinne?
Wir wünschen hier keinen faulen Vergleich.

AbZ. Mumm (D . Frakt .) : Grundsätzlich mutz schärfer
zugegriffen werden. Wie steht es mit dem Falle von Behr»
Pinnow?

General Eoupetta:  Zn einzelnen Fällen haben
Industrielle sich erbeten . Summen zurückzuzahlen, um sich
von dem Verdacht des Eigennutzes zu befreien.

Oberst Oschmann:  Es wird überlegt , die Ueberge-
winne von Daimler herauszügeben.

ALg. Erzberger (Ztr .) : Der Fall Daimler liegt
schlimm genug. Auch das Verhalten des Kriegsministeriums
ist unbegreiflich.

Zum Schluß befaßte sich der Ausschuß noch mit der Frage
der Flugzeugbsschossung und vertagte dann die Weiterbe¬
ratung auf Sonnabend.

Verfassunqsmisschuft.
Berlin.  8 . März . In dem heute Mieder MsainineiMtre-

tenen Versassvnasoussckmß des Abgeordnetenhauses regte der Unter¬
ausschuß folgende Wahlpflicht an : Vor 8 8k: Jeder Wähler ist
verpzlichtet , sein Wahlrecht auszuüben . Zur Nkchtausübung des
Wahlrechts bwrchtigen ernste Krankheit , unaufschiebbare und wich¬
tige Geschäfte, sonstige besondere Verhältnisse , die nach Ermessen des

Menflfuvilkum. Der Marine-Werkfuhrdr

Artikel 86 der spanischen Verfassung. Diejenigen, die für eine Durch¬
führung der Reformen kraft königlicher Verordnung sind, befind'
einer Parlamentsverhandlung der Reformen deren Verzöaernna.

WTB . Madrid,  8 . März . (Reuter.) DaS Kabinett
Entlassung eingereicht.

Deutsches AeiG-
Hauptausschutz.

Berlin,  8 . Marz . Der Hauptausschuß des -Reichs¬
tages beschäftigte sich heute mit einem Erlaß einer Bundes-
ratsverordnung aus Aeberwachung der für den Hseresbedarf
arbeitenden Betriebe . Ein Unterausschuß hatte sich ein¬
gehend mit der Preisgestaltung , insbesondere mit den Auto¬
mobilpreisen , beschäftigt und einen Antrag vorgelsgt , der
die Aeberwachung der für den Heeresbedarf arbeitenden
Betriebe herbeiführen will . Insbesondere soll dadurch eine
Auskunftspflicht der Industriellen vorgeschriebe» werden.

Der Berichterstatter Abg. Liesch ing (F . Vp.) be¬
tonte , daß bei Automobilen große Gewinne erzielt worden
wären , insbesondere infolge der Herstellung eines einheit¬
lichen Typs . Namentlich hätte Daimler große Gewinns
geinacht. Gleichwohl hatten die Fabriken hohe Preise . Ein
früherer Angestellter der Daimlerwsrke habe über Aende-
rangen Lst der Ausstellung der Kalkulation Mitteilung ge¬
macht. Diese Aenderung soll von dem Direktor der Werke
veranlaßt worden sein, um den Unterausschuß für Heeres-
lisserungsn zu täuschen. Daraufhin sei gegen dir Daimler¬
werke das Erforderliche veranlaßt worden . (Wie gemeldet,
ist den Daimlerwerken ein militärischer Beirat beigegeben
worden.) Der Berichterstatter führte weiter aus , Daimler
habe monatlich etwa vier Millionen Mark über normalen
Gewinn hinaus verdient und verlange trotzdem eine Preis¬
erhöhung für Motoren . Die Werke hätten es sich selbst znzu-
schreibcn, wenn jetzt in ihre Geschäftsführung eingegrisfen
würde.

Direktor Meyer  vom Waffen- und Mmtttionsbeschaf-
fungsamt machte Mitteilung von den Grundsätzen für die
Preisfestsetzung der Heereslieferungen . Das zahlenmäßige
Ergebnis der Nachprüfung der Preisfestsetzung für Hseres-
lieserungen durch das Amt belaufe sich schätzungsweiseauf
MO Millionen Mark monatlich. Ein Teil der Firmen wei¬
gere sich noch immer , die Bücher vorzulegen.

Abg. Noske (Soz .) : Die Heeresverwaltung hat sich
Mühe gegeben, die Preise hsrabzusetzsn, aber die größten
Unternehmen widersetzen sich noch heute der Kontrolle und
Nachkalkulation. Das Reich hätte aber bei den Neuanlagen
sich ein Mitbesitzerrecht nach dem Kriege sichern sollen. Das
englischeSystem restlos zu übernehmen , gehe nicht an . Aber
die Profitmöglichkeit hätte man energisch beschneiden sollen.
Ein Kontrollrecht muß jedenfalls erzwungen werden. Die
Heeresverwaltung hat nichts getan , um dis Weigerung des
Werkes, bei den jetzigen Preisen weiterzuarbeiten , zu über¬
winden . Noch neuerdings sind von der Werkleitung
Drohungen , den Betrieb einschränken zu wollen, ausge¬
sprochen worden. Diese Streikdrohung , um mindestens 50
Pzt . Preiserhöhung durchzusetzen, ist geineingefährlich. Die
Daimlerwerke haben die Kalkulation systematischjahrelang
gefälscht. Das war nicht nur versuchter, sondern vollende¬
ter Betrug und eine skandalöse Bewucherung des Reiches.

General Toupette,  Leiter der Feldzsugmeisterei:
Wir gaben von vorneherein hohe Preise unter dem Druck
der Sachlage . Es waren große Mengen Kriegsmaterial zu
beschaffen. Die Industrie mutzte sich erst etnstellen. Aber
von ihr haben wir Kalkulationspreise ermittelt und fest¬
gesetzt. Die Weigerung , die Bücher vorzulegen, erfolgt von
großen, mittleren und kleinen Firinen , nicht nur von großen.
Es bestehen Abmachungen, die dem Reiche einen Teil an den
Neuanlagen und deren Einrichtungen nach dein Kriege
kichern bezw. Rückzahlungen der Zuschüsse vorsehen.

Oberst Oschmann,  Thef des Flugwesens : Daimler
hat nicht nur Massenfabrikation geleistet, sondern die Mo¬
tors auch weiter entwickelt mit großen Kosten. Die großen
Gewinne , die sich aus den Jahresabschlüssen ergaben , haben
ausreichend Aufklärung gefunden. Von unserer Seite ist
alles geschehen, das fiskalische Interesse zu wahren . Die
Weigerung mit einer Einschränkung legte den Gedanken
einer Militarisierung nahe , aber Daimler gab nach,

Abg. Dr . Stöve (natl ) : Der Vorsitzende des Anf-
sichtsrates der Daimlerwerke hatte sich den Akttonären
gegenüber protokollarisch verpflichtet, nicht nur die exorbi¬
tanten Gewinne aufrechtzusrhalren , sondern sie noch zu stei¬
gern- Me bisherigen Kontrollmöglichkettsnwaren unge-

Viertels des Icchrosbcttaves der von ikm zu entrichtenden Stmtts-
etnko:v!nvnsteuer , -mindestens -aber S Matt zu zahlen . Die Ord¬
nungsstrafe fließt in die Staatskasse . Sie wird mit der Staats-
einkommensteuer «ina -eWaen. — Ein Fortschrittler äußert Be¬
denken argen die Durchführbarkeit des Antrages . Die Vollspartei
stimme gogen den Antrag . — Ein Zentrumeredner kündigt an . dag
leine Freunde in -erster Lesung für den Antrag stimmen werden . —
Ein Nattonalliberaler erklärt , daß seine Parteigenossen in der
ersten Lesung für die Wahlpflicht stimmen werden . — Der Sozial¬
demokrat verlangt als Voraussetzung für die Wahlpflicht die Sonn¬
tagswahl . — Der Pols lehnt die Sonntagswahl ab . — Minister -des
Innern Dr . Drews : Der Aniraa enthält praktische Schwierigkeiten.
Sollte -der Ausschuß sich aber für die ' Wahlpflicht entscheiden, so
könnte mai ^ dm Versuch machen., — Ein Konservativer spricht sich

Ließ kann heute aus eine 25jährige Tätigkeit aus d-, -- -
Werst zurückblicken. Augenblicklich befindet er gz §-
Ostende.

SOjöhriges Bestehen des Marine -Feuerwerks-OM,-
korps. Durch die A. K. O. vom 10. März 1868 winde-
Marine -Fsuerwsrks -Offizierkorps geschaffen. 50 Iah ^ ^
seitdem vergangen , und aus der damals noch kleinen
Marine ist inzwischen eine starke und achtunggM̂ ?
deutsche Marine geworden, und mit diesem Wachsen>
Marine hat sich auch die Schiffs- Und Marine -Küstepgp-,
lerie entsprechend* entwickelt und vervollkommnet.
Wirkungskreis der Marine -Feuerwerksoffiziere ist ^

gegen die Festsetzung einer ftiMtstrafe aus . — Ein Freikonserva¬
tiver erklärt , in der ersten Lesung für den Antrag zu stimmen . —
Nachdem noch ein Nationalliberaler die Sonntagswahl abaelehnt
hatte , wurde der Antraa des Unterausschusses aegen die Stimmen
der Fortschrittler . des Konservattven und des Polen angenommen
und der Zmtrmnsantrag auf Festsetzung einer Höchststrafe von 5V
Mark abgelchnt.

Wechsel im rvürttembergischonMinisterium.
Stuttgart,  8 . März . Die „Schwöb . Tagwacht " gibt sin

Gerücht wieder , das einen angeblich bevorstehenden Wechsel im
Ministerium des Innern betrifft . Minister v. Fleischhauer soll sich
aus Gesundheitsrücksichten den schweren Anforderungen seines Am¬
tes nicht mehr gewachsen fühlen und der stellvertretende Vundes-
ratsbevollmächtiqt « Dr . v. Kohle«, der seit einiger Zeit ein Amt
tn der belgischen Zivilverwalttmg bekleidet , soll als wahrscheinlicher
Nachfolger gelte ». "

Preußischer Lanätag»
Herrenhaus.

Berlin,  8 . Mä^ .
Präsident Traf Arnim - Boiyenburg  eröffnete die Sitzung

nach 2.15 Uhr mit einer Ansprache, in der es u. a. Hecht: Stunden von
wettgeWchüicher Bedeutung liegen hinter uns . In den Wall , den unsere
Fciv.oe um uns aufgeworfen haben, ist Breschegelegt. Ich habe aus An¬
laß des Friedensschlussesmit Rußland ein Telegramm an den Kaiser ge¬
schickt. ach welches folgende Antwort eingegangen ist : Für die Mir ,m
Namen des preußischen Herrenhauses ausgesprochenen Glückwünschezu
dem Friedensschluß mit Rußland sage Ich Meinen wärmsten Dank. Mit
dem Beistand des Allmächtigen ist es Meinem tapferen Heere gelungen,
den Ring unserer Feinde zn sprengen und den Weg zum Frieden zu bahnen.
Möge der allgemeine Friede nicht mehr fern sein, und möge mein Preüßen-
Uolt, das , w« das ganze deutsch« Vaterland , so herrliche Beweise von
Tapferkeit und stiller Duldung erbracht hat, bald wieder ine Früchte fried¬
licher Arbeit genießen können. Wilhelm st.

Der Entwurf eiues Kriegsgesetzeszur Vereinfachung der Verwal¬
tung wurde einer Kommission von 1b Mitgliedern überwiesen.

Beim Schätznngsamtsgesetz beantragte die Kommission Wiederher¬
stellung der vom Abgeordnetenhaufe gestrichenenBestimmung über die Er¬
richtung eines Landesschätzungsamtes.

Nach kurzer Besprechung wurde der Gesetzentwurfim wesentlichen
nach den Beschlüssen-der Kommission angenommen..

Der Gesetzentwurfbetreffend Förderung der Stadtschaftcn wurde in
der vom Abgeordnetenhaus beschlossenen Fassung angenommen.

Nächste Sitzung Sonnabend 11 Uhr. Wohnungsgesetz, Eisenbahn-
tarisvorlagen, Petitionen . — Schluß nach 4 Uhr.

Manne,
Die „Seeadl«r"-Mannschast in Chile.

Vreli », 8. März . Die jetzt in Telccchnana (Chile ) >!Mge-
kommenen Offiziere und Matrosen von der Besatzung des „Seeadler"

-dem Schoner .Fortuna " ge-
. " Der

,- „ , -n - - Grafeil
Ltickner, zu Reparaturzweckeu bei der Moveha -Jnjel aus Strand
gesetzt worden , durch Sturmwetter aber wrack geworden . Graf
Luckner ging , wie bereits mitgetei -lt . mit einem Teil der Mann¬
schaften aus einer Motorbarkasse in See und siel den Engländern
rn die Hände . Der zurückgeblieben« Teil der Mannschaft des ..See¬
adler " bemächtigte sich eines fvamäsifchen Schoners und ging damit
in See . Jetzt sind die braven Seeleute , nachdem ihr Kriegsschiff
Schisshmch erlitten , anscheinend wohlbehalten rn Chile gylander.

Eisernes Kreuz.
Förster^

— Berlin, 7. März. Das Eiserne K
r . Marine -Wettiührer !: Hans Frecholz,

reuz echiMen: KM
Karme -MSAMrer !: Sans yreWorz , Lenin , z. L (1. und

2. Klasse) : Fr . Illhürdt , Torp .Mafw . sl . und 2. Klaffe ) : IebenS,
Torv .-OMmaat : KM Meyer . Maschinist (1 . und 2. Klasse) ; Hans
Peters , Flugzeug -Matrose . _

nicht nur ein größerer , sondern auch ein verantwort̂ ».,
vollerer geworden, was besonders auch durch die im
dieses Jahrhunderts eingetretenen Fortschritte in der Dz
nik sowie im Geschütz- und Muttitionswesen bedingt Wide«
ist. Der Krieg hat nun besonders große Anforderung^
die Marine -Feuerwerksoffiziere gestellt, denen in
Weise entsprochen worden ist, sodaß das Marine -FeuervU!-.
Offizierkorps am heutigen Tage mit Genugtuung ans zu
erreichten Resultate zurückblicken kann. Möge es dem Kox»,
auch ferner gelingen , seine nutzbringende Tätigkeit so o/z.
üben zu können, wie es im Interesse des Dienstes und iw
Vaterlandes erforderlich ist. Früher waren Zeugoffh^
für den Verwaltungsdienst , und Feuerwerksoffiziere für de,
technischen Dienst vorhanden . Zeugoffiziere wurden ch,
seit Mitte her achtziger Jahre des vorigen Jahrhunderts
nicht mehr befördert , sie kämmen nach und nach in ForU
und wurde den Feuerwerksoffizieren außer dem technisch«
Dienst noch der Verwaltungsdienst mit übertragen.

Anmeldung von Kriegsgefangenen . Alle Ungehörig«
von Kriegs - und Zivitgefangenen in Rußland werdena»!
Veranlassung des Kgl . Preußischen Kriegsministeiüm-
aufgefordert , diese unverzüglich zu melden, Und zwar auch
von allen schon früher Gemeldeten jede neue AdressMM
rung mitzuteilen . Es ist im Interesse der Gefangenenzu«
Zweck der späteren Auslieferung dringend erwünscht. M
Wilhelmshavener Familien müssen an die Kriegshilft j,
Hannover , Thielenplatz , melden, die Rüstringer Familie«i!»
die Kriegshilfe in Oldenburg , Eottorpstraße 8.

Keine Sendungen an Kriegsgefangene in Frankreich
Die Kriegsgefangenenhilfe Hannover , Thielenplatz 8, M
bekannt : Die Rauch- und Etzwaren-Pakete aus der SW;
an Kriegsgefangene in Frankreich sind für unbestimmt:
Zeit gesperrt. Sobald die Sperre aufgehoben wird, srsch
weitere Mitteilung.

Massenspeisung. In den Speiseanstalten der Wch,
die unter Verwaltung des Werftwohlfahrtsvereins stehe»
wurden im Monat Februar 170258 Essen verabfolgt,

Parkkonzert . Das für morgen nachmittag angekündigte
Militärkonzert fällt aus . Dafür wird abends um 7 Uhr !«
kleinen Saal ein Streichkonzert von Mitgliedern des Musi!-
korps der 2. Matr .-Div . ausgeführt werden.
' Frauziskaner . Gestern abend wurde ein Konzert M>

anstaltet , das von ersten Kräften der Flotten -Stabs -Kapck
unter Leitung des Herrn Konzertmeister Plönnigs «M
führt wurde . Das reichhaltige Programm bot eine M
von beliebten Opernliedern und fand bei den zahlreiche«
Zuhörern viel Anklang.

Kirchhofs kommt. Der bekannte Kammersänger Kich
hoff wird am 28. März hier einen Lieder- und Wagim
Abend veranstalten.

Sküflringen . 9. Mi
Kriegsküchen. In den städtischen Kriegsküchen wurde»

im ,Februar d. Js . 49 505 Portionen Essen zu einem Lite:
und 4020 Portionen zu einem halben Liter abgegeben. W
gleichen Monat des Vorjahres wurden in diesen KW»
5781 Portionen zu einem halben , 39218 Portionen z»
einem und 595 Portionen zu anderthalb Liter verlaus!
Die Leistungsfähigkeit der sechs städtischen Volks- B
Kriegsküchen kann auf die tägliche Abgabe von 19M
Portionen Essen zu je einem Liter gesteigert werden. ,

Ausstellung von Handarbeiten . Anläßlich der PrüDS
für Handarbeitslehrerinnen findet auch in diesem Jahre«
dem mit der Fräulein -Marien -Schule verbundenen stM'
schen Handarbeitsseminar eine Ausstellung der im LW
des Ausüildungsjahres nngöfertigten Arbeiten der Sem»
ristinnen statt . Diese kann am Sonntag , Montag v
Dienstag von 11—1 und von 3—7 Uhr besichtigt w,M«>
Zum Besten des Hilssvereins Rüstringen wird ein Eintritt
geld von 25 Pfennig erhoben . (S . Anz.)

Oldenburgische Laudesbauk . Die Dividende für °l>-
Geschäftsjahr 1817 wird mit 12V, Pzt . (wie in den M
iabren ) voraeschlaaen.
^Kaffee Doppelkrone (Bes. : O. Pergandei , Unter .d.-
bewührten Leitung des Herrn Konzertmeister Möller bn>»
die Haüskapelle (Mitglieder des Musikkorps der 2.
Dio .) allabendlich den zahlreichen Gästen eine angeneP-
Unterhaltung . Auch die schnell beliebt gewordene OperrM
Walzersangerin Jutta Kruse findet viel Anklang.
Künstlerin zeichnet sich durch eine sehr schöne Stimme U«d

einen recht ansprechenden Vortrag aus . — Wie bereits
geteilt ^ ist es Herrn Pergcmde gelungen, den berühM' .
Hamburger Opernsänger Heinrich Bötel für ein
am Dienstag , 12. d. Mts ., und Donnerstag , 14. d. Mts-, >>
gewinnen . (S . Anz.) .

Die städtische Badeanstalt an der Oldeoogestraße8°
im Februar 3236 Wannenbäder (int gleichen Monat ",
Vorjahres 2618), 510 (738) Brausebäder , 79 (84) DA
bäder , 27 (24) Fichtennadelbäder , 20 (16) SchwefeM-̂
6 (14) elektr..Wasssrbäder , 18 (22) elektt. Lichtbäder, 33^
Ganz- und 5 (1) Teilmassagen ab.

Das Fest der silbernen Hochzeit feiern morgen die
lsute Herr G. Heiken und Frau , Denossenfchaftsstraßs°i

ttus den ladestädten.
Wilhelmshaven . 9. März.

Das Eiserne Kreuz zweiter Klasse erhielten aus Ost-
friesland -Oldenburg : Bäcker, Eefr ., Norden ; Dodcn, Land¬
sturmmann , Upende; W . Meyer , Res., Norden ; Schlachter^
Pionier , Kleinheide.

Ordensverleihung . Dem Konteradmiral Engel ist der
Rote Adlerorden zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwer¬
tern und dem Leutnant der Reserve der Matrojenarttlleriü
Schubert das Kreuz der Ritter des Königlichen Hausordens j
von Hohenzollern mit Schwertern verliehen worden. . t Löss so SkF



« . ..e Nwtkarrs «. Mü nächste DrotkartenauvgaL 'e fin-
. . in den Schulen Gerichtsstmtze und LilienLurg statt
«no dauert fünf Tage. Die Bezugsberechtigten find dies-

/k nach den Schulbezirken geladen und nicht Wieder nach
E,, Nummern der Brotausweiskarten , da die meisten Leute
«ir Nachbarn. Kostgänger „sw. die Karten mitzuempfqngen
mü»scheu. (S - Änz.)
" " Zm Polizeiamt . Bismarckstr. 158. ist sin kleiner Fox»
krrier als zugelaufen angemeldet. _

Senck:tsverbancklungen.
Breslau,  7 . März . Im MillionenSetrugsvrozetz

ZMa beantragte der Staatsanwalt gegen Frau Eohla
weaen Betruges 7 Jahre , wegen Veamtenbestechung 1' /«
°kabr, zusammen 8 Jahre Gefängnis , außerdem 10 Iahte
Ehrverlust und eine Geldstrafe von 1800 Mark , gegen den
Ehemann Eohla wegen Beihilfe zuM Betrug 3 Jahre Ge¬
fängnis, 5 Jahre Ehrverlust und 600 Mark Geldstrafe. Das
Gericht hatte dabLi als strafmildernden Umstand in Betracht
aezögen, daß die Gläubiger von Frau Eohla zum größten
^eil ihr Schicksal mitverstbuldet haben, weil sie stille Teil¬
haber an dem Wuchergeschäft sein wollten.

Papenburg,  8 . März . Vom hiesigen Schöffengericht
würde ein Landwirt aus L. wegen Beseitigung von Roggen
und Äbschlachtens von Schweinen zu der hohen Geldstrafe
von. 4000 Mark verurteilt ; außerdem wurde der beschlag¬
nahmte Roggen sowie das Fleisch eingezogen . Der Ange¬
klagte war froh, daß er mit einer Geldstrafe - avonkam.

dam sMst . Gestern «MM sSW man me Mit » M iM LehnstM
fitzend, während der Monn auf dem Fußboden lag . Die Tat ist
offenbar aus Eifersucht begangen , wie eine vorseftuidene Karte er¬
kennen läßt . _ _ -

Lnekkalten.
Zwei Schachspieler. Xd 5 darf Nach den Schachtegeln

nicht xk schlagen. Die Könige bleiben immer durch ein
Fell»getrennt. — Turm 16 —17  ergibt Schachmatt.

Mchliche Nachrichten.
Evangelische Marine -Garnison-Gemeinde. Bormittaas 8.30 Uhr Früh-

aöltesdienst. Konsistorialrat Opper,  Marmeoberpfarrer . 10 Uhr
auptgottesdienft. 11.10 Uhr Kindersottesdieust. Pfarrer Encke,
karinefeldaeiitliLer.

7.30 : Jungsrauen -Verein Gökrstr . 17. „ ^ .
Baptistengememde, Hollmannstr. 24. Sonntag vorm. N.M : Bibefitunoe;

vorm. 11 : Sonntagschule ; nachm. 4.30 : Predigt . ---- Donnerstag abend
8.18 : Gebetstunde. Sawadda,  Prediger.

Advent-Gemeinde Wilhelmshaven, Börsenstr. 48. Sonntag , d. 10 März,
abends 8 Uhr Bibelstunde. Jedermann ist herql. eingeladsn. _

dmgegenä u. Provinz2.
Breme «, 0. März . sStM -Theater .) Sonntra . nachm. 2.30

hr: .Martha " , aLvnds 6.30 Uhr : „Polefiblut " : Montag . machm.
„ Uhr: ..Fasst " : Dienstag , abends 7 Uhr : «Aida " ; Mittwoch , «Los.
SSO Uhr : „Emilia Galotti " : Donnerstag , abends 6.30 Uhr : „Die
stüdin" : Freitag , abends 7 Uhr : „Elga , Sonnabend , abends 6.30
Kr : ,La Tmviata " . hierauf : „Dev Schneemann " : Sonntag , nachm.
LN Er : ..All -Heidelberg ".

Vermilcktes.
WTB . Berlin,  7 . März . Im Falle „Igotz Mendi " verbot

Dänemark einer dänischen Bergungs -Gesellschaft, der deutschen
Ml!s Hilf« zu leisten . Sollte dieses Verbot der Erwägung «ntsprun-

in . daß es einem neutralen Staat « verwehrt sei. Handlungen

Reste nicht Han« fortfetzen könne . . . .
der Dampfer „Kong Inge " , der auf der Fahrt nach einem deutschen
Hafen von einem englischen Unterseeboot aufgebracht worden war,
aus Kohlennot als englische Prise den dänischen Hasen Frederlls-
ham an. Sie «Welt dort anstandslos Kohlen , um die Reise nach
Leith fortietzen zu können , sie fuhr noch am Abend des 19. März ab.
— Man fragt vergeblich , warum di« Dänen gestatteten , daß der
englischenPrise „Kong Inge " dis für di« Weitersahrt notwendig
Unterstützung zuteil wurde , die Unterstützung der deutschen
»Zaotz Mendt " aber verboten

sirch
. . . oten.
—' Münster.  6 März . Ein Fmniliendramr spielte sich

in einem Hause der Teichstraße ab . Ein auf Urlaub wellender Laud-
stimnmann, erschoß mit einem Revolver sein« Frau und tötete sich

Letzte Meldungen.
WTB . Berlin,  8 . MSrz . Der Kaiser hat folgendes Tele¬

gramm an den König von Schweden gerichtet : Graf Mirbach , den
ich an die Spitze meiner Kommission nach Petersburg gesandt hatte,
hat mir über die außerordentliche Hingabe und Aufopferung be¬
richtet , mit der von den Organen Denier Negierung für das Wohl
unserer in Rußland schmachtenden Kriegs - und Zivilgesangene»
gearbeitet wird . Namentlich konnte er nicht rühmend genug d,e
Tätigt "

nischenfreundlicher Ge.
ermüdliche und selbstlose Tätigkeit Zeugnis ablegt . Es drangt
mich, Dir , Deiner Regierung und allen , di« in dem Werke der Ee-
sangensnfiirsorge in Rußland tätig find, meinen tiesen Dank auszu¬
sprechen: Das deutsche Volk wird nicht vergessen, was schwedische
Männer und Frauen unter diesen schwierigen Verhältnissen für uns
getan haben . Wilhelm . — Der König von Schweden sandte darauf
folgendes Antwort -Telegramm : Bon ganzem Herzen Dank für
das überaus liebenswürdig « Telegramm mit so gütigen , anerken¬
nenden Worten über unsere Tätigkeit für die armen Gefangenen.
Es ist allen Beteiligten Herzenspflicht und -freude , an dieser Arbeit
teilznnehmen , und für mich eine wahre Genugtuung , baß meine
Schwede» etwas zur Linderung der Leiden beitrage » konnten.
Gustav.

WTB . Berlin,  7 . MS« . General Pershing, der Oberbefehls¬
haber der amerikanischenStrriikraste in Frankreich, hat nach dem Panier
Funksprnch vom 5. MS« , 4 Uhr nachmittags, folgendes erklärt r ^Wir
habe« unsere Anstrengungen weiter entwickelt. Unsere Truppe» beteiligen
sich am Kampf. Unsere Bestände sind noch nicht sehr beträchtlich. Di«
amerikanischeHilfe ist noch in den Anfängen begriffen." — Die Ueußerml-
ge» des amerikanischenOberbefehlshabers stehe« «n schreiendemGegensatz
zu den rellamehastrn amtlichen Verlautbarungen englischer und französi¬
scher Staatsmänner über die bereits ivirlsam geworden« zahlenmäßig
bedeutende amerikanischeTruppenhilfe.

WTB . Berlin,  8 . März . Der znm deutschen Vertreter in Finn¬
land bestellt« Gesandte Freiherr von Brück begibt sich in den nächsten
Tage» ans seinen Posten. Als Beirat ist der deutschen Vertretung in
Finnland der seit langen Jahren daselbst ausSsfigr Kommerzienrat Gold-
beck-LSw« mit dem.Charakter als Konsul zngeteilt.

Wien,  8 . März . Die „Reue Freie Presse" meldet zi» de« Be¬
ratungen mit ukrainische» Vertretern über die Organisation des Waren¬
verkehrsmit der Ukraine r NächsteWochedürste eine Regierimgskommissiou

«aH« «» ..
komme» sollen.
strW in Lmnberg .. .
welchem Vertreter der Kriegsgetreideverlehrsanstalt für Vrotfrüchte ,—
der österreichischenZentraleimaussgesellschast für andere RahrungSmitt«
Mit Beamten des HandelsministetS an der Spitze beigeorduet find . Der
Berkehr über das Schwarz« Meer u. üb« die Donau wird der Schwarzen»
meerstelle mit dem Sitze in Braila unter Leitung eines österreichische«
GenrralstabSossiziers unterstehen. Den Verkehr im Schwarze» Me« soll« ,
deutsch« Vertreter ins Werk setzen; der Verkehr auf der Dona « dürste von
der österreichisch-ungarischen TranSportleitung besorgt werden.

WTB . Wien, ». März . Wie nur erfahren, wnrden dem Mmist« -
präsidenten Tr . Ritter von Seidl« die Brillanten zum Großkrmz des
St . Stwharrsordens verliehe».

Londoner Blättern folge istAmsterdam,

l̂ LB . Amsterdam,  K. März . London« Blätter « zufolge sollen
in voriger Woche üb» 100 OVO Mann englisch« Soldaten nach Irland
befördert worden sei», um den immer wett« «m sich greifende« Aufstand
uiedttzuwersen.

Haa « , 8. May, . Reuter meldet ans Schanghai r Chinesische Wip¬
pt » find von Eharbin nach der Grenze vorgerückt. .

WTB . Stockholm,  7 . März . Nach ein« Mitteilung aus Basa
beschloß der sinnisch« Senat , aus den Aalandsrnselu einen selbständig«»
Beznck innerhalb d« finnischen Republik unter einem Landchövdina z»
mache». — Laut „Politiken" hat die revolutionäre Regierung in Helsing-
sors gegen die Besetzungder Aalandsinseln durch Schweden protestiert, da
es sich'hierbei ln» finnisches Gebiet handele.

WTB . B «rn , 8. März . Der gestern gemeldetegesunkeneDampfe»
der Compagnie Havraise-Peninsular hatte, nach ein« Meldung des „Ma-
«sn", ein« Ladung von 6000 To. Nitrate im Werte von 10 Millionen an

Der Dampf« war mit einem
ickw« beswüdiai.

er « , 8 . MSrz. Ein Flugzeug, das mit zwei deutschen
Offizieren besetzt war, stürzte gestern aus Sv Met« Höhe ab und überschlug
sich. Hierbei geriet eS in Brand . Beide Offizier« verbrannten.

Gens,  8 . März . Havas meldet aus Paris : Sowohl die serbisch«
wie die montenegrinische Regierung dementieren in formeller Weise di«
Behauptung , daß sie demnächst Frieden schließenwerden. — Dies« Mel¬
dung von serbischen und von monwnrgrinischc» Friedensabsichten, die von
vornherein etwas ««wahrscheinlichklang, wurde letzthin auch von einem
Bremer Blatte wiedergegeben. Wie ma« nun sieht, ist dies« Entensluf
nur von kurz« Dan « gewesen.

Grns,  8 . MSrz. Die englische Botschaft in Petersburg wurde «ach
Abreise des Botschastsp« sonals von maximalistischenSoldaten geplündert.
Ein Teil der versiegeltenAkten wurde verbrannt , «in ander« geraubt.

Gens,  8 . März . Der Schweiz« Allgemeine Pressedienst erfährt*
ans Petersburg : Lenin u«t« sagte das Erscheine« ein« Reihe von Peters¬
burger Blättern , darunter die bedeutenden " ' "

<-ord, dje mit dem Dampfer untergiiig.

«nglisî n ^usammengepraltt und hatte ihn

Zeitungen „Rowaja Sbisn",
> die Bolschewik zur Volks-.

«Hebung aufriefe». .
Gens,  8 . MS« . Nach einer Washingtoner Meldung hat Wckson

die Redaltion sein« Songreßbotschast beendet und in Gemeinschaft mit
Lansing nnd Oberst House nochmals überprüft. Er soll wesentlicheBlen¬
derungen vorgenommen haben.

Basel,  8 . März . Der „Basler Anzeiger" meldet, daß eine au»
vier Personen bestehendejapanische Mission m Be« eingettvffs» ist.

TU. Lugano,  8 . Mäm . Die Minist« Orlando , Nitt » und Biffo-
lati find ins Hauptquartier o.vgereist, wo im Beisein des Königs tzntt«
dem Vorsitz des Generalissimus Diaz Konferenzen stattfinde».

WTB . London,  8 . März . 750 sveigraebene deutscheZivil -Ge¬
fangene und 12 Offiziere find von Boston nach Holland abgefahren.

WTB . London,  8 . MSrz. Reuter meldet aus Petersburg : Japa«
würde eine Beteiligung Chinas an der Expedition «ach Sibirien nicht un¬
gern sehen. ChinesischeTruppen sollen sich bereits auf dem Wege nach
Sibirien befinde». Truppen der Bolschewik sollen 10 Kilometer von
Mandschu entsMtt die Eisenbahnbrückenin die Lust gesprengt haben.

WTB . Washington,  7 . März . (Reut« .) Der Senat nahm
die Regierungsvorlage an , wodtirch «ine Gesellschaftmit 4' /- Milliarden
Dollar geschaffen wird, un, die Kriegsindustrien zu unterstütz««, Die
Vorlage geht jetzt an das Repräsentantenhaus.

. Dke für die Zeit vom 11.—20. d. MtS gültige Butter¬
karte wird

le zur Halste mit Butter und
Margarine

beliefert.
Wilhelmshaven , den S. März ISIS.

Städtisches Lebensmittelamt._
Bekanntmachung.

Die Beftellabschuitte
der in kommender Woche

auszugebenden Brotkarten
lind bis Sonnabend , den 16 . Marz bei den Bäckern
bezw. Verkaufsstellen zur Abstempelung abzugeben.

Die gesammelten Bestollabschnitte find von den Ver¬
kaufsstellenbis Montag , de » 18 . Mürz bei den Bäcker»
Und Von den Bäckern bis Donnerstag , den 2V . ds . MtS.
w der Kartenkontrolle abzugeben.

Kriegsver sorguugsarnt Rüftringe».
Bekanntmachung.

Die nächst«

U » l«lk»>WM
findet nur in den Schule » Gerichtsstraße und Lilienburg
Itatt.

In der Schnle GesichtSstraße erfolgt die Ausgabe an
Ze Bewohner der Schulbezirke:
Bremer- «. Mitscherlichstraße am Montag , de» 1l . März,

vormittags von 9—1 Uhr,
GcrichtSftratze am Montag , den 11. März,

- nachmittags von 3^ —7 Uhr,
Wafserturm und Reuende am Dienstag , de» 12. März,
. . vormittags von 9—1 Uhr.
Deine« «ud Peterstraßs am Dienstag , den 1L März,

c» unchmittagS voN R/g—7 Uhr,
vldevoge- und W'havenerstraße am Mittwoch , den 13. Mürz,

vormittags von 9—1 Uhr,
Hafenstraße am Mittwoch , den 13. März,
, nachmittags von R 7 Uhr.
der Äilienburgschnle , Mullerstraße . erfolgt die
a « die Bewohner der Schnlbezirke:

«levethsburg und Altheppens am Donnerstag , de» 14. März,
vormittags von S—i Uhr,

Lmenvurg am Donnerstag , den 14. März,
^ nachmittags von N/g—7 Uhr,

«rodenschuls u. Neuengrode » am Freitag , den 18. März,
vormittags von 9—1 Uhr,

Tonndeich am Freitag , den 15. März,
nachmittags von N/z - 7 Uhr.

^ zuständige Schulbezirk ist auf der Innenseite der
«ttotausweiSkarts gestempelt.

Mittags von 1L—i und abends von 3—7 Uhr werden
Erstehende .Werftangehörige abgefertigt.

de» Brotkarten werden die Lebensmittel - und
^ ' 'Zrrten ousgegeben . Eine Lebensmittelkarte erhält
sink - 1°" ' °uch Kinder im 1. Lebensjahre . Die Karten

«ach Empfang in dem betr . Schnlraum

d>err»en " ^ ^ Nachfordernngen nicht anerkannt
werden Vordrucke zur Erlangung von neuen

und -̂ ^ nrten ausgegeben . Wann diese ausgeschrieben
llenwA. Theben werden müssen, wird nock, bekannt

Diese Vordrucke sind sorgfältig aufzubewahren.
pslî -. ^ )/d . darauf aufmerksam gemacht, daß jeder ve»->
fektaek,!.?^ ' Karten nur zu ..der für seinen Schulbezirk
Kino holen . Säumige werden nicht recht-

Lebensmittel gelangen,
uiustringen. den «. März 19t8. "

KriegSversorgurrgsmnt.

Bekanntmachung.
Es werden auf

Lebenömittellarte Nr . 7 am Donnerstag , de« 14. Mürz

>4 Md . Kunfthouis « Ud
^ Kfd. Marmelade

ans Lebensmittelkarte Nr . 8 am Freitag , de» 18. MSrz

Ufd. Myrgeulrankfappe
a «f Lebensmittelkarte Nr . S am Sonnabend , de« 18. März

Ick Md. Uadela
ausgegeben. Rüftringe«.

Bekanntmachung.
Die Bezugsabschmtte L—4
der jetzt gültigen Lebensmittelkarte find von den Geschäfts¬
leuten am Mittwoch , den IS. ds. Mts . in der Karten¬
kontrolle einzureichen.

Srriegsversorgnngsamt Rüstringen.
Bekanntmachung.

sie WkllMmlte Ar. 15  a. 16
der jetzt gültige » Lebensuiittelkarte sind bis Dienstag,
den 12. ds . Mts . in den in Frage kommenden Geschäften
abzugeben . Die Kaufleute haben diese Beftellabschuitte
am Donnerstag , den 14. dS. Mts . in der Karteukontroür
einzureichsn.

Die Besteilabfchnitte 1—SÄ
der in kommender Woche ausgegebeue » neue » Lebens-
mittelZarte » sowie die
BestellabschrriSte f. Butter «. Zucker
sind bis Sonnabend , den IS. März bei den Kaufleuten
abzugeben . Dis Brotausweiskarte ist vorzulegen . Die
Kaufleute haben die Bestellabschnitts diS Dienstag , den
LS. März in der Kartenkoutrolle einzureichen.

Kri-gsversorgnngsamt Rüftringe ».
Betrifft : Strandgut.

In den Monate « Dezember.
Januar und Februar sind in
den Bezirken der Strandvögte
z« Langeoog , Spiekeroog,
Neuharlingersiel und Caro¬
linensiel eine größere Anzahl
Bohre», Raffel , Bretter und
Planken strand - und zum Teil
seetriftig geborgen worden.

Die unbekannten Empfangs¬
berechtigten werden anfge-
fordert , ihre Ansprüche binnen
4 Wochen bei dem Unterzeich¬
nete« geltend zu machen,
andernfalls sie bei der Ver¬
fügung über die geborgenen
Gegenstände mcherückfichtigt
bleiben.

Wittmund , S. März ISIS.
Der Strandhauptmauu.

Sachen hinzugebracht werden.
Anmeldungen bis Sonntag
mittag erbeten.

Auktionator
Wilhelmshavenerstraße 23.

^ VsrLLiLl « !

Auktion.
Zu einer am Dienstag statt-

strideudenAuktion köunrunoch

JomMmdWs.
Varel . Eine an schöner

Wohnlage belegene

Besitzung,
geräumiges Wohnhaus
mit reichlich 18 Ar Garten,
ist unter meiner Rachweisung
zn verkaufen.

Es wird besonder» darauf
aufmerksam gemacht, daß der
Garten viele ertragreiche
.Obstbäume enthält.

Hölscher . Auktionator.

j Vüi-imsliingea ^
Elegant mSbl . Woh «-

«nd Schlafzimmer , eventl.
3 Zrmmer mit Bad sofort
zu vermiete ».

August,echraße 2. r links.

5 l̂s Grasen

an der Straße Langewerth-
Accum im ganze» oder in
paffenden Abteilungen als
Gemiiselaud auf S Jahre
zu verpachten.
Frau Nibevt HarlnS.

Accu m.
Zu vermieten

mit elektr . Licht und Bad.
Besichtigung v. 11—12 u. 2—3
Uhr. Konigstr . 16, am Hafen.

Gut möblierte

3räum. Wohnung
zu vermieten.

Goethettraße 8, II links.
zum Unterstellen
von Wäger» «sw.

zu vermieten.
Schmidt , Wilhelmshaven.

Börsenstraße 27.

j Tu vsrkaufen j
Aquarium mit Ständer

zu verkaufen.
Peterstraße öS, Hinterhaus.
Zu verkaufen
S Wohuzimmerflühle.

Mittelstraße 2, II.
Zu verkaufen ein gut er¬

haltenes , wenig gebrauchtesKlavier.
Theodor Janßeu . Nordenham,

Schillerstraße 4.

1 Offen« Llsilen j
Gesucht auf sofort oder spä¬

ter ein ordentliches

Mädchen,
welches möglichst zu Hanse
schlafen kann. Kloppman «,
Oldenburgerfirahe 10.

das vorm , im klein. Haus¬
halt mithilft , Wird nachm.
Gelegenheit gegeben, sichMden rasfm.Am?
in Buchführung,Korrespon¬
denz, Schreibmaschine usw.
auszubilden . Offerten mit
selbstgeschrieben. Lebens¬
lauf an Wilh . Hartwig,
Kronprinzenstraßs 22.

Für größeresgeschäftliches Nuternehmm

rs,
Nachmittag »-

«iü»

Mendstunden,

1 tWge Ässitttm. .
2 Nkidl.AilWsMom
1 IgM.
b ^tltRlî kßllAI!st- «.
bei guter Bezahlung gesucht.

Zu melden von 11—L Uhr.
Wilhelmstraßs 7. D links.

Gesucht auf gleich oder 1.
April zuverlässige

mit guter Handschrift und ge¬
wandt im Maschinenschreiben
und Rechnen. Angebote mit
Angabe der bisherigen Tätig¬
keit und Gehaltsaufprücheu
erbeten . Desgl . ein

Demselben wird Gelegenheit
zur Erlernung aller vorkom¬
menden Büroarbeitengeboten.

Max Schmidt , Architekt,
Wilhelmshaven , Roonstraße 1.

8tv!!öngs8ueks
Suche zum 1. April

!N«
allen Hausarbeitenm er¬

fahre ». Nachricht erbet , nach
Parkstraße 34. I rechts.

Für meine Richte, 15 Jahre,
von außerh ., kiuderlb., vonder
Mutter guianaelernt , suche
zum April Stellung als
Allem - oderAwsit-

mädchen
in kl. feinbürgerl . Haushalt.

Zu erfragen von 4—8 Uhr
nachmittags . Frau Luhrs,
Holtermannstraße 23. H.

LlLASlS -ILlSIL

Schwarzer langhaariger

Hofhund
zugelaufen . Abzuholcn gegen
entsprechende Entschädigung

Drichftrich 7.

j Vsfsckielienes
Zum 1. April

K» . » r- M
des Hauses Kaiserstraße 33,
Ecke Kronenstraße , zn ver¬
geben. Näheres bei

Max Schmidt , Architekt,
Wilhelmshaven ,Roonstraße 1.

Armger Kaufmann , früher
in einem Exporthaus , jetzt
Utroffz. b. d. K. M-, sucht
Befchäftignug zur Erledi¬
gung von ranfmKnnischiM
Arbeite « . Angebots an

Kentopf,
Gökerstratze 107.

Uebernehlne Anfertigung
von technischen Zetchnnn-
gen nach Pausen in den
Abendstunden . Offerten an
Wüfina . Kroiiprinzenstr . 22.

RssMWN-
kvllslwklevr

Für die Ausführung v. Kon¬
struktionsarbeiten (Motoren-
resp. Dampfmaschiuenbaus

men können. Schriftl . Mel¬
dungen an Herrn Heinrich

Gökerstratze 29.
Erteile gründl . Klavier-

«nterrrcht i« mW außer
dem Hause.

Börsenstratze 108. part . r.

-rotaladdierer . National
sucht. Rümmer,i und t
erbeten an Bierma
Kronprinzenstraßs U.
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Heute Sonnabend Nachmittag:

MM U>WliU
in sämtlichen Fischgeschäften von Wilhelmshaven

«sv Riistriuken.
Im Ganzm . . . Mk. 1.10  das Pfund
Im Anschnitt . - . Mk . 1.45  das PfundFPeiwiMgeKmegshilfee.B.

— Abteilung Hochseefischerei—
Wilhelmshaven . KSnigstratze 84»
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Hube auf Lager.

2. LedWlÄ
Rüfiringen . Eisenbahnstr . 17.
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ksAr preußische» sowie
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Preis ? «Zer LlkilÄs: 8 a»l-MUs 5M Mk.. Zoal-

S îts 3.V02!k., 8debplst« 1.20 Llk.
Osr Vorverirank ist in L.uäoMixs Luvbdasel-

lu«E, Loonsvl. uuä Zlisws ^ ors 2ißiLrr«n-
Zssakükt, Lcüs tzöiror- u. Lismareksrrasse.

HW- proZramins mit Texten sioü io <le»
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ff . Wklviei ', Königs. « usUÄirsktoi-.

..IMSMWllMeiUWe ".
Uül '.LblreichxS Erscheine» wird gebeten - Gäste herzlich

willkm'.imen. - >
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Tonntsg , äsa iv . ^ älr l 9 !8 :

nnsxokudrt . vom NurLkorx » äse
Lstsklsksdsrs äsr Lukicläruvs ^-
gobrkks imt « r l -sttnoz äss Llusilr-
m«!stqrs Ksrrs Hnstnv Llittax:
ruru vom Nrisiiekorxs äss IV . 6 o-
p««'»äsrs unter l t̂zitunZ ä . UnÄL-
rueistsis chlsrro AritL Lobriz.

In ilsn puuson cksr Numorist
Nsrr -bbso Lstär

Durch, DraünäerusZ schrei Äs lisstLu-
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1510 Kanzelnd,'.« Johannes Geil« v. KaiseMw , qesl. (* 1446).

IMS F-ldinarschall GeorgFrhr . v. Dersflinq« gsb. (j '16S51. 1772
Kckmaneller Friedrich von « chleqel geb. 1776 Königin Luise von Nreußen
«rb (1- 1810). 1788 Dichter Joseph r>. Eichendorff geb. (f 18b7si ^1313
Der Orden des Eisernen Kreuzes durch Friedrich Wilhelm NI . von
Mwßen in Breslau kKstet . „ 1344 Ter spanische Violinvirtuose Pablo
-e Jarasate geb. 1864 Maximilian II ., König von Bayern , gest. (* 1811).
1873 Der Erfinder der Galvanoplastik Moritz von Jowüc gesi. 1905
Die Japaner nehmen Mulden nach elstätigsm Kampf. 1908 Furchtbares
Grubenunglück in EorrrriweS; 1100 Menschen kommen um. Politiker
EmM Richter gest. 1910 ^ onkünstlsrKarl Reineckc gest.

11. März.

richtige Verhältnis zu dem bisherigen zu bringen. Hieraus entspringen
viele Älttschristeii.
^ Das Haus vertagt sich. Montag 11 Uhr Weiterberatung, außerdem
Handel und Gewerbe.

Englands ungünstige Lage.
EeddeS rühmt die englische Flotte.

Haag,  8 . März . Londoner Blättern zusolge führte Geddes stn
UnierhauZ zum Ruhme der englischenFlotte noch folgendes aus : Um die
Verhältnisse der ins Ausland kommandierten Offiziere näher kennen zu
kernen, ging ich zu der Tagung des Ausschussesnacy Rom und schlug dem
Komitee vor, daß ich danach eine Inspektionsreise im Mittelmeer unter¬
nehme. Der Ausschuß, in dem alle im Mittelmeer operierenden Ver-

1544 Der ital . DWer Torquato Tasso geb. (st 1596). 1786 Der ! kündeten vertreten waren, nahm den Vorschlag des Vizeadmirals Cal»
neberMnd. Diaster iMobus Bellamy geil. ft- 17o7).. ISA Lhtzsi-Kr j thropS gegen die. L -Bo-te an, d . . . '

i* 178Ä. 1667 Lexikograph Daniel Sander
Mer Edmondo 8s Amicis gest. (* 1846).

PZ'LuAl̂er Lancktsg.
Abgeordnetenhaus.

Berlin,  7 . Mäty.
Präsident Graf Schwerin - Löwitz eröffnet die Sitzung um

U.1L übr.
Z!us der Tagesordntnra steht die zweite Lesung des Eiseubahnetatea.
Abg. Lippmann  Er . Vpt.) : Benachteiligungen durch früher «in-

Eende Pensionierungen infolge von Ueberanstrengung müssen vermieden
werden. Dem Verlangen des Finanzabkommens aus zwei Jahre stimmen
wlr zu. Auch vor der Erhöhung der Personentarise hätte man die Zu¬
stimmung der .Volksvertretung einholen sollen. Man darf dem Publikum
das Eisenbahnfähren nicht verekeln. Der Personenverkehr darf durch den
Güterverkehr nicht an die Wand gedrückt werden. Die Wasserwegedürfen
nicht als Feinde der Eisenbahn betrachtet werden, sondern als Freunde.
Es ist eine Legende, daß Milliarden erforderlich seien, uni die Eisenbahnen
nach dem Krieae wieder auf den früheren Stand zu bringen. Es sind
schon zweieinhalbbis drei Milliarden bewilligte Eimiahmcreste vorhanden,
die dem Zwecks dienen.. Wir können also der finanziellen Zukunft der
Eisenbahnen mit Ruhe entoegensehen.

Abg. Macco (natll ) : Im Betrrebsbericht ist keine vergleichende
Übersicht über den Betriebsplan enthalten, so daß man über dessen zu-
Lnftige Entwickelungnicht urteilen kann. . Durch unsere Zustimmung zur
Nemniacungdes Finanzabkommens wollen wir anerkennen, daß das Ver¬
hältnis der Eisenbahnfinanzen zu den allgemeinen Finanzen anders sesi-
-elegt wird. Der Minister tut alles, um die Wünsche der Arbeiter zu
Medigen.

Abg. Leiner! (Soz .) : Der Etat entspricht auch nicht einiger¬
maßen der Wirklichkeit. Tariferhöhungen müffen künftig durch Gesetz fcst-
zeiegt werden. Der Vertrag mit der Firma Neimar Hobbing erregt all-
Witriu Erstaunen. Die Sache hat auch eine politischeSeite. Die „Nord¬
deutscheAllgemeineZtg ." gehört zu dem Verlage, der uns mit alldeutscher
Literatur überschwemmt. Der Verlag macht ein Millirmengrschäft. Wes¬
halb hat man un» den Bertragnicht im Hauptausschuß vorgelegt?

Abg. Woyna (kons .) : Wir beurteilen Heu Vertrag günstiger, weil
er der bisherigen Zersplitterung auf dem Gebiet der Eisenbahnrsklame
sin Ende macht. Wir glauben, daß dis fiskalischenInteressen gewahrt
worden sind.

Minister v. Breätenßach:  Die Allgemeinheit hat kein Verständ¬
nis dafür, daß alle unsere Berwalümgsmaßnahmen jetzt unter dem Drucke
des Krieges stehen. Der Vertrag mit der Firma Hobbing ist lediglich
nil fiskalischen Interesse erfolgt. Es besteht nicht der leisesteZusammen-
Nlig mit der „Nordd. Mg . Ztg .". Wir haben auch von den anderen
«rLgen dem Ausschuß keine Kenntnis gegeben. Der Minister muß jede
Telegenheit benutzen, um neue Einnahmequellen zu schaffen. Politische
Momente haben hiermit nichts zu Mn. Wo die Eisenbahnen billiger be-
AAies. als die Wasserstraßen, wie z. V. bei der Bersendunq von ober-
Mchicyer Kohle nach Sachsen, ist der Gesichtspunktder Konkurrenz nicht
eüsMaggebend gewesen, lieber die Emnahmenliste kann ich ziffernmäßige
LattecluLgeu nicht machen. Hoffentlich haben wir bei. Beendigung,des
imeges noch einen recht großen Emnahmereservefond. Heber die Er«
charnisse durch die Einführung der Knorrbremse will ich im Anschluß an
Ms Auleihsgesetz sprechen. Wir ersparen jedenfalls auch ein riesenhaftes
Mwiserpersonat. Das Anleihegesetzwird für weiters 609 Millionen Be-
Mßungsn ansordern. Me Erfindungen bedürfen jahrelanger Prüfung,
mn Mißerfolge zu vermeiden. Wir müssen vorsichtigVorgehen.

ES folgen Beamten- und Arbeiterfragen mit Ausschluß der Teue-
Mgszulagen.

Abg. Schmidt (Zenw .) besprach dir Wohnungsnot der Eisen-
dohner im Osten mit starker IriegSindustrieller Entwickelung. Es ist
düngende Pflicht der Verwaltung , hier Abhilfe zu schaffen. Die Eisen-
Mmer und die Verwaltung sollen selbst Güter « werben, um ihre Er¬
nährung stcherzustellen.

Abg. De. Wagner (freikons .) wendet sich gegen eine Eingabe um
'' Waffung des Akkordsystems. Der ,preußische Elsenbahumiuister ist der
iMte Arbeitgeber der Welt. Bei plötzlichen Verschiebungen in diesem
äiesenbetriebe ist es nicht immer möglich, die neuen Kräfte gleich in doS

. . .der  unter französischemOberbefehl steht,
und eS wurde beschlossen, daß die wesentlichenunterseeischenOperationen
unter dem Befehl Calthrops cmsgeführt werden sollen. Geddes sagte
irrster : Auf Ersuchen der griechischenRegierung halsen britiiche See»
offiiüere dem Wiederaufbau und der Reorganisation der griechischen
Flocke uns der Wersten. Die reorganisierten Streitkrästs Griechenlands
arbeiten bereits im Mittelmeer mit und leisten in steigendemMaße wert¬
volle Dienste. Geddes teilt weit« mit, die alliierte Flotte werde in kur¬
zem durch brasilianische Kriegsschiffeverstärkt. Die Kurve der Handels-
schisfsverkuste bewegt sich noch in absteigenderRichtung. Der Februar war
ein verhältnismäßig schlecht« Monat , aber der Januar war gut. (Hi«
wies Geddes dem Ünterhauss ein Diagramm vor. um das Andauern der
niedergehendenKurve zu zeigen.) Der Verlust des Welttvnnageraums im
Februar betrug etwas üb« die Hälfte des im Februar 1917. Während

j der fünf Monate bis zum 28. Februar 1918 war der Weltschisssraum»
§Verlust 10 Prozent gering« , als während der entsprechendenfünf Monate
!im Jahre zuvor. Dev Schiffbau betrug im letzten Viertel 1917 monatlich
durchschnittlich140 000 Tonnen, aber der Januar nur 58 000 Tonnen.
Der Februar dürfte nahezu doppelt so gut ,e!n. Schließlich könnten bis
zu drei Millionen Tonnen gebaut werden, aber das wäre nur bei größter
Anstrengung aller zu crreicî n. Die feindlichen Unterseebootewurden in
vermehrt« Zahl zerstört. (?) Mit der Entwickelungder Geaenmaßregeln
wird die Zahl weiter steigen. Ebenso sträuben sich in wachsendemMaße
die Besatzungengegen die Ausfahrt . Dre Aussichten sind nue 1 zu 4 oder
1 zu 5 dagegen, daß UnteAeebootevon der Operation in unseren Hci-
matsgewässern Heimkehr« !. Man nimmt an, daß einige Monate lang eng¬
lische und amerikanischeSlreitkräfte in den heimischenGewässern so viele
Unterseeboote versenkt haben, als gebaut werden konnten. D« Feind

, schreibt die Abnahme seiner Erfolge dem starken Rückgang der Zahl der
Schiffe zu, ober dies ist nicht richtig. Die Zahl d« Fahrzeuge vom
Februar entsprach tatsächlich dem. Durchschnitt der letzten sechs Monate .'
Die Maßnahmen und Erfindungen zur Abwehr der Unterseeboote uni«
den Alliierten werden dauernd weiter entwickelt: sie sind jetzt imstande,
einen größeren Teil ihrer Hilfsquellen für das Mittelmeer zu gebrauchen.
Das Geleitsystem ist erheblich entwickeltworden. Uebev 85 000 Schiffe
wurden geleitet und die Verluste waren sehr gering. Die erhöhte Si¬
cherung wurde dadurch « reicht, daß im Geleitzug d,e Anordnungen der
Admiralität streng befolgt wurden, was bedauerlicherweisesonst nicht syste¬
matisch geschieht. Während der ersten wenigen Monate des uneingeschränk¬
ten U-Boot-Krieges kamen in den heimischenGewässern 50 Prozent auf
die Zone jenseits 50 Meilen von Land ; innerhalb 10 Meilen betrugen dre
Verluste nur 21 Progent. Heute seien die Verluste außerhalb der 50
Meilen-Zone zwar nur 1 Prozent der Gesamtverluste gesunken, während
sie in größerer Nähe der Küste auf 61 Prozent gestiegenseien. Dadurch,
daß die Angriffe nahe d« Küste statffinden, konnten wir nicht nur häufiger
den Feind durch patrouillierende Wasser- und Luftfahrzeuge angreifen,
sondern auch viele Schiffe bergen. Die verbessertenBergungsmaßregeln >
haben die Wiederherstellung einer großen Anzahl beschädigt« Schisse zur >
Folge, was andererseits außerordentlich groß; Anforderungen an Arbeit
und Material verursacht, die sonst dem Bau neuer Schiffe gewidmet sein
würden. Der Redner schloß mit dem Ausruf LeS Danlss cur die Offiziers
und Mannschaften der Marme.

! Die Unzufriedenheit in England wächst.
Arnsterdam,  6 . März . Niemals seit Ausbruch des gegenwär¬

tigen Weltkrieges ist die allgemeine Unzufriedenheit in Großbritannien so
groß gewesen, wie in diesem Augenblicke. Darüber lassen die SrimmungZ-
berichte, die aus England in den politischen Kreisen Hollands empfangen
werden, nicht den geringsten Zweifel. Jedermann ist sich jenseits des
Aermeuanals klar, daß Lloyd George, den man bei sein« Berufung zur
Kabinettsbildung Anfang Dezember 1916 als den „großen Mann " und
„Retter in der Not" begrüßt«, nicht mehr der rechte Mann am rechten
Platze ist. Nur die Frage , wer sein Nachfolger werden soll, hält die ein¬
flußreichen Parlamentarier davon zurück, eins allgemein« Ministerkrisis
hervorzurnfsn. In dev Tat ist cs schwierig, in diesem für das Schichai
des britischen Weltreiches so entscheidendenAugenblickedie geeignete Per¬
sönlichkeit auszufinden, die imstande wäre, das verfahrene Staalsschiff
durch die sich mehrenden Klippen hindurchzulenken.

Einnahme aus 66 WS Mk. 70 Ma . und in Ausgabe auf 65 494 Ml.
83 Pfq .. mithin mit einem Bestände von 1434 Mark 87 Pfg M.
Die Rechnung wurde geprüft und für richtig befunden . Dem Rech-

jnungsMrer wurde EntKOutm erteilt . Das Vermögen der KM«
I ist in Kriegsanleihe angelegt . Infolge des Krieges hat nicht die
.vorgeschriebene Rücklage gemacht « erden können . Ilm die Leistunqs-
j fähigke:t der Krankenkasse zu sichern, war schon zu Beginn des Krie-
Iges durch Reichsgeseti die MUichkeit geboten , die Beiträge für dre
«Dauer des Krieges auf 4V- Prozent des Erundlohnes zu erhöhen,
iDie Landkrankenkane ist aber der ihrem alten Satze von 3 Prozent
verblieben und hofft , hiermit auch weiter anszukommen . voraus¬
gesetzt. - aß die Beiträge Nr Li- Verstcherungspflichtigen auch über¬
all entsprechend - eil fetzigen erhöhten Arbeitsverdiensten gezahlt
werden.

! Urdorf , 8 . Marg . In der vorletzten Nacht sind aus dem Schas-
ftalle der Witwe des Gutsbesitzers Peters in DorMolt 5 Schaie

>(Heidschnucken) geschlachtet und gestohlen.
Esens , 8. März . Bei einem Haushaltsbestaird von 9 Personen

und 24 Milchkühen hat der Zandwrrt Osterkamv vom 1. März 1917
bis 28. Februar 1918 3235 Pfund Butter crn seinen Aufkäufer W-

igeliefert , also pro Kuh und Monat reichlich 11 Pfund.
Oldenburg , 8. März . In der Stau -straße richteten scheu gewor-

^Lcne Pferde «inen erheblichen Schaden an . Die Bierde rasten
durch die Straße auf Las Geschäftshaus des Barbiers IaniLe zu.
Sie zertrümmerten das große Schaufenster und beschädigten die im
Schaufenster ausgestellten wertvollen Gegenstände . Für den Schä¬

nden wurde der Eigentümer der Pferde haftbar gemacht.
! Oldenburg , 8. März . MmefM .wurde ein« Dam « beim Ham¬
stern . Sie war auf einer Vorsiation in den Zug gestiegen und er¬
regte durch Gr Aussehen d« Aufmerksaurkert der Mitreisenden.
An der Bahnsteigsperre wurde sie von einem Schutzmann angehal¬
ten . Bei der Untersuchung stellte sich heraus , vast die Dame sich
einen Schinken und mehrere Dutzend Eier um den Leib gebunden

! Oldenburg , 6. Märg . Der heutige Diehmarkt war nur sehr
mäßig beschickt.

Oldenburg , 8. März . (T rösch. Theater .) Sonntag . Mittwoch,
Donnerstag , Sonntag ' .O schöne^Zeit , o ssliae Zeit . Dienstag:Marm Magdalena

Amgegenä u. Provinrr.
Wtttmnnd , 9. März . Der Vorstand und der Ausschuß der

Landkrankenkasse des Kreises Wittmund tagten heute zwecks Fest¬
stellung des Voranschlages Nr 1918 und der Abnahme der Iahres-
rechnung Kr 1917. Der Voranschlag wurde in Einnahme und
Ausgabe auf 70 009 Mark feftgcstellt. Di « Rechnung schließt in

„Dis Straße nach Steinaqch 'st Freitag:
Sonnabend : „Der Widerspenstigen ALHmmkjtztz

Bremen . 8. Mörz . Aus dem Untersuchungsgefängnis ausge¬
brochen sind in der leisten Nacht gegen ILO Uhr zwei Frauen . Vom
Dachaescyoß ans hatten sie sich aus Msammengrknoteten Wäsche- und
Kleidungsstücken auf das tiefer liegende Erkerdach des zweiten Ober¬
in-schosses nach der Buchtstraße zu heruntergelasssn . Hier wurden
sic von einem Polizsibeamten entdeckt und verhaftet.

Bremen , 8. Mürz . Gestern nachmittag versuchte eine in der
Zwinalistratze mahnende Frau am Teerhof mit ihrem Zweijährigen
Kinde in die Weser zu aeheu . Die Besatzung eines m der Nähe
liegenden Backschiftes wurde aufmerksam , und es gelang ihr , die
Frau aufs Trocken« zu brinaen . Im Krankenwagen wurde sie
nach der Krankenanstalt überführt . Hier aestwNS die Frau , daß
sie im Hause versucht hatte , durch Einatmen von Gas sich und ihrem
Kinde das Leven zu nehmen . Die Leiche des Kindes konnte noch
nicht geborgen werden.

Bremen , 8. März . Der Auffichtsrat des Bremer , ,I ?ulkarst'>
Schiffbau und Maschinenfabrik in Vegesack, beschloß in lerner heu¬
tigen Sitzung , die Verteilung einer Dividende von 20 Prozent
(gegen 12V- Drvz . im Vorjahres vorzusiUagcn.

Bremerhaven , 9. März . Seit einiger Zeit treibt in den Unter¬
weserorten ein Schwindler in Marineuniform fein Unwesen . Er
besucht hauptsächlich avemstehende Frauen und erzählt ihnen , er
könne ihnen Lebensmittel (Speck. Butter und dergl .) verschaffen,
wenn er einen Vorschuß erhielte . Mit dem .Sorschuß " , in einem
Fall « 100 Mark , verschwindet er dann.

Osnabrück , 8. März . Durch ein Friihaervitter , das morgens
Men 5 llhr über unsere Stadt zog. find viel« Bewohner aus dem
Schlafe geweckt worden . '

Hannover , 8 . MäA . Der ProvknztalausschrH setzte gestern
die Beratungen fort . Auf der Tagesordnung stand zunächst ein
Antrag auf Errichtung einer Stadtschaft die dazu dienen soll, den
kleinen Hausbesitzern Hypotheken zu verschaffen. Deck Antrag wurde
angenommen . Hierauf berichtete Landeshauptmann a. D. Wiese
über den Antrag des Provinzialausschusses betr . die Errichtung
einer Proviuzial -LrLensrreisicherungs -Anstalt . der nach kurzer Be¬
ratung angenommen wurde . Ohne BDrrechung wurden sodann
nach den Anträgen des NrovinzialansMusses erledigt das SchreAek
des OLerpräsidenten betr . die Einnahmen und Ausgaben des Klo-
stersonds , die Anträge des Provinzialausschusses betr . die Aufhebung
r. . - Beförderung

z Sekretären
über Dienfh

Wohnungen und betr die Ablösung von „frei Licht und Feuerung"
der Provinzralbeamten durch Auszahlung einer Pauschalsumme, ,so¬
wie endlich die Ueberstcht über dis von der Landeskreditanstalt aus-
qeliehenen und angeliehenen Gelder dis Vorlegung der geprüften
IahrssrechnunMn und die Nachweisung der vom Provinzialaus-
schusse erledigten Beschlüsse des letzten Provinziallandtoges . —
Nächste Sitzung : Freitag , 10 Uhr . Tagesordnung : Haushaltsplans

Portier Ronsky,
Schluß .)

Kriminalroman von Ebenstein.
(Nachdruck verboten .)

Die arme Mutter wagte darüber nicht einmal die leiseste Andeutung
fkßvr Valerie zu machen. Sie verschloßihren Schmerz in sich und dachte

. ?> daß es wohl Gottes Ratzchluß gewesen qei »ud immer noch ein
an .Unglück, ihn wenigstens lebend zu wissent

2» Dann schlichentrübe Wochen hin. Ab und zu kam von Willys
«Würm kurze Nachricht. Dem Kranken ginge es best« . Er « hole sich
Neyerrds, spräche immer nur von seinen Lieben daheim und von der
veimat. Man solle ihm fleißig Nachricht geben «sw.
.. Dis Mutt« schrieb täglich. Sie berichtete alles üb« die Mall-
!,Ereignisse.  Sie schrieb auch, daß Valerie noch leidend sei und
-« halb nicht selbst schreiben könne. Ab« sie brachte es nicht über sich,
Un Söhne die volle Wahrheit zu berichten. Diese traurige - hossrmngs-
'»I« Wahrheit . . .

Denn nahezu hoffnungslos lautete, was ihr alter erprobter HauS-
^ über Valeries Zustand sagte. Sern « Ansicht nach waren durch die
qwere Hirnhautentzündung Veränderungen i» Gehirne selbst vor sich
gegangen, die wohl unabänderlich blieben. —
.. . So standen die Dinge an jenem ersten Herbsttage kn Gamlitzhöh,

Frau von Flieders , ine üb« all dem Jammer ein altes Mütterchen
üMorden war, sorgenvoll die Temp« atnr in den Wohnräumeu prüfte,
k», glaube, es ist warm genug", wandt« sie sich nun an ihre ge-
L Therese. „Du kannst Fanza sagen, sie möge den Fahrstuhl ihr«
Herrin herernrollen."
I!»? - Eich daraus erschien dies« , vorsichtig von Fanja gelenkt. Er
sü, - os auf Gummirädern und war voll weich« Kissen, in denen

bewegungslos lag. Frau von Flieders hatte rhn vor kurzem ange-
MM , da die Kranke nicht zu bewegen war , zu gehen, und doch, wie der
nA als letzten Versuch dringend riet, durch häufiges Wechsel der äußeren
Mgebung angeregt wirken sollte.
l», . ^ ?rr fuhr sie an schönen Tagen im Parks Horum, sonst durch die

onnmerslucht. deren anheimelnde Einrichtungen sie anfangs so ent-
° « hatte, als sie zum erstenmal nach Gamlitzhöh kam.
w-k. steilrch schien sie gar nichts zu sehen um sich. Sie sah nicht
Wck reank aus . Ihr schönes Gesichthatte beinahe wird« dieselberosige
" IHe, wie vor ihrer Erkrankung. Nur fehlte der belebte Ausdruck darin.F- . . , . - ^ — . — . . . ^trau von Flieders trippelte neben dem Fahrstühle her und beob-
änen und ängstlich Valeriens Miene. Sie hatte hsute^nachtneuen Einfall gehabt, den sie auch am Morgen gleich ausführts.
kÄit mrchte alle Bild« Willys im Hause zusammensuchenund
si!,̂ -^ "Eend auf einem Tisch gruppieren. Blühende Blumen von be°
Uz°AUi Dust Farbenzaub« waren aus dem Glashaus herüber-
rm,"U .und zwischen die Bild« verteilt worden. Fanfa wurde durch
in beauftragt, die Kraule direkt an den Lisch zu fahren und dort" "rrwerlcrü

weckt̂ oin Derfnch .̂ . . vielleicht", dach!« dis alte Dame, ^,viel-

^ Tisch« näh« ;

weckt her Anblick doch einen Funken' von Erinnerung in ihr !"'
ktt» wandte kein Äuge von Valerie, als d« Fahrstuhl sich mm

Aber kein« Veränderung vollzog sich mit der Kranken. Ausdruckslos
wie immer starrte sie vor sich hin, sichtlich ohne etwas zu sehen.

Es war eine bittere Enttäuschung sür di« arme Mutter , die sie noch
am Nachmittage nicht ganz überwunden hatte, als sie allein mit d«
Kranken in ihrem Wohnzimmer sah, stumm wie immer, mutlos und ge¬
drückt. Draußen regnete es, der Sturm harte sich gelegt. Im Hause
herrschteSülle.

Frau von Flieders dachte beklommen an den Brief, den sie heute
morgen von der Pflegerin ihres Sohnes « halten hatte.

Es ginge ihm gut, er habe sich sogar m den Verlust des Armes be¬
reits halbwegs gefunden und träume nur mehr von der Heimkehr nach
Gamlitzhöh. Bald würde es soweit sein, meinte der Arzt . . .

Die alte Frau seufzte tief auf.
Und dann ? Was erwartete ihn hi« ! ! ! DaS Grab all stin»

süßen Hoffnungen! Ein Schmerz, lies« als d« sein« kaum vernarbten
Wunden gewesen wart

Nein, sie mutzte ihn endlich vorbereiten! Gleich morgs» wollte sie
ihm die Wahrheit über Valeriens Zustand schreiben . . .

Eine Bewegung der Kranken, hie neben ihr auf dem Sofa lag . riß
sie jäh ans ihren Gedanken. Die junge Frau fingerte unruhtg ans der
Trgerdecke herum, di« ihre Knie bedeckte. Es zucktem ihren Zügen, und
ein suchenderAusdruck belebte plötzlich ihren Blick.

Dies war so außerordentlich, daß Mama Flieders sie wie gelähmt
aaftarrte und sich gar nicht zu rühren wagte aus Angst, diese ersten
Zeichen envachenden Innenlebens nach zweimouLtelanger Apathie könnten
wieder verschwinden.

Aber Valerie wnrds immer unruhig« . Sie hatte di« Tigerdeckevon
sich geschobenund sich aufrecht gesetzt. Ihre Wangen rölereu sich, ihre
Mienen drückten gespannte Erwartung aus ; ein verlorenes Lächeln, träu-
merischnoch und doch voll unsagbarer Innigkeit , verklärte ihr Gesicht.

Mama Flieders war so ganz in Anspruch genommen von dem, was
sie sah, daß sie auf die gedämpften Geräusche, die unten im Flur die
Stille de» Hauses unterbrochen hatten, gar nicht achtete.

Und als Valerie nun gar ohne Hilfe vom Sofa aufstand — sie,
die sich bisher kaum geregt hatte — ries sie erschrockenr »Was ist Dir,
Vally ? Wohin willst Du ?"

Denn die junge Frau ging, wenn auch etwas schwankend, so doch
rasch und bestimmt, der Tür zu.

Nun blieb sie stehen und
wart sie sich "
wie « staunt

Dann aber antwortete ' sie halb in .linterdrücktemJubel , halb zitternd
vor Ungeduld : „Hörst Du denn nicht? Willy kommt! Er lebt ! Er lebt !"
Wie ein Schrei der Erlösung klang es.

Damit war sie auch schon zur Tür hinaus . Mama Flieders eilte
ihr, so rasche sie konnte, in Todesangst nach.

„Großer Gott, wem, sie über die Treppe stürzt I" war alles, was
sie denken konnte.

Ab« Valerie stürzte nicht. Sie war schon unten i» Fl«», als ihre
Schwiegermutter sie wieder erblicke und —

Wie angewurzelt blieb Mama Flieders auf der letzten Treppenstufe
stehen. Da standen zw« Männer in feldgrauen Soldatenmänieln , und an
dem Halse des einen hing Valerie wild schiuchüMd. tränenü^^ ''^  zärtz-liSe Worte stammM- , , »

„Du Lieb« . . . Einzig« ! Weil Du nur lebst! I ? Tag und Nacht
träumte ich von Dir . . . und immer warst Du tot in meinen Träumen,
und auch rn mir war alles tot . . . Und kein« sprach von Dir.  .
und ich wagte niemand zu fragen, denn ganz zu tiefst in mir brannte za
doch noch em Flämischen Hofftnmg, an das ich mich klammerte!"

Plötzlich gewahrt sie seinen schlaff herabhLngenden leeren Terme!.
Einen Augenblickstarrte sie betroffen darauf hin, dann nickte sie, während
ihre Tränen unaufhaltsam flössen.

„Auch das hat mir geträumt . . . oder hörte ich's jemand sagen?
Ich weiß es nicht. Ich schlief so lange . . . immer war alles dunkel um
mich . . . so dunkel und bang . . l Bis es plötzlich vorhin licht wurde,
als ich Deinen Schritt hörte . . . «ein , schon früher, ich fühlte, daß
Du kamst!"

Flieders war zu bewegt, um sprechen zu können. Er hatte den
Arm mn sein Weib geschlungenund küßte ihr . ftmmn die Tränen von den
Wangen.

Auch Mama Flieders war ganz stumm und hatte unwillkürlich die
Hände gefaltet. Da war ja nun das Wund« , um das sie in vielen
Rächten verzweifelt gebetet hattet Das Wunder dieser Tränen ! Denn
immer hatte der alte Hausarzt gesagt: „Wenn sie so recht von Herzen
weinen könnte, wäre vielleicht alles gut !"

Ab« in der letzte» Zeit hatten sie beide die Hoffnung darauf auf«
gegeben.

lind nun weinte sie, so wild und stürmisch, wie die alte Frau nie
jemand weinen gesehenhatte!

Ern Arm schob sich sanft in den ihren. Eine Stimme , die säe lange
nicht gehört, sagte bewegt: „Mama Flieders, bekommeich gar kein Will¬
komm?" -

Es war Dalmontr . Da löste sich der Darm» d« ans der alten Dame
gelegen hatte.

, Sie umarmte den jungen Offizier und drückteeinen Kuß auf seine
Stirn , wie sie vor Jahren so oft mit dem verwaisten Knaben getan, wenn
« mit Willy in den Ferien „nach Hause" kam.

„Das ist lieb von Dir , Junge , büß Du Derne VizeEama nicht
vergessenhast und mit ihm gekommenbist !" saKe sie herzlich. »Hoffent¬
lich hast Du recht lange Urlaub ?"

„Acht Wochen. Ich machte einen schnüren Gelenkrheumatismus
durch. Willy und ich trafen einander ganz zufällig in einem Genesungs¬
heim, wohin man nns beide geschickt hatte."

„Das mußt Du mir alles ganz ausführlich erzählen, mein Jungk!
Aber nun komm', daß wir Therese rasch benachrichtigen, sie möge Eure
alten Stuben instand setzen. Ich glaube", fügte sie mit einem Blick auf
das ganz in sich versunkenejunge Paar hinzu, „hier sind wir vorläufig
ohnehin ganz überflüssig. Und ich habe Dir ja auch so viel zu « zählen k
Gott, ich bin glücklich, mm anch wieder mal einen Menschen für mich z»
haben, mit dem ich mich ausreden kann I Du kannst eS kaum begriffen»
was tch in den letzten Monaten zu tragen hatte !"

„Willys Frau war krank, wir er mir « zählte, ab« lmr merkt Mlüt
ihr nichts mehr an . . . ?" „ . . , -

„Krank? Ich glaube wahrhaftig, sie war tot, und Willys Ankunft
hat sie « st wieder zum Leben erweckt!" sagte Frau von Flieders ernst->
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kRte « f«r Kinder dis zu 1 Fuhr

Tisbskksbvi ' gsi ' Hot.
Jede » Mittwoch n«d So «nta« i

, TR ^ osvkkonroi 'G »
ES ladet freuudlichst et« W. koinko «.

erfolgt im städtische!»Lebevsmittclamt . Börsenstr . 88,
vormittagsvon 9—12 Uhr und nachmittags von N/x—6 Uhr
gegen Vorzeigung der Brot» und SonderauStvrislarteund
Zwar

am Montag, denu.NSkz isi» skr den1. Bezirk,
am Dienstag, dev 12.MSrz 1818  skr devr. Bezirk,
am Mittwoch, den 13. Mrs ISIS skr den3. Bezirk,
am Donnerstag.d.U. MSrz 1818  skr den4. Bezirk.
MFreitag, den 18.März 1818  kör den8. Bezirk

Alleinstehende Arbeiter (nicht Familien) können ihre
Karten am Mittwoch, den lö. März, Donnerstag, den
14. März und Freitag, dm IS. Mürz 1S18, mittags
von 12—1 Uhr abholen.

Die Karten find gleich Lei der Ausgabe « achzrtzählen,
spatere Beauktandilngeu fiude» keine Berücksichtigung.

Den Empfängern wird im eigene» Interesse eurpfohlen,
nur erwachsene Personen mit der Empfangnahine zu beauf¬
tragen, da Ersatz für verlorene Karten nicht geleistet wird.

Wer an den festgesetzte» Tagen den Umtausch nicht
vornimmt, hat eine Gebühr von 35 Pfg. zu zahlen.

Wilhelmshaven, den 7. März ISIS.
Giädtischss LebensmitLelamt.

Die für die Zeit vom 11. bis 31. März gültigen
Butterkavte« für Kranke

werden in unserer Verkaufsstelle— EverS, Mktoriastr. —
nur dann beliefert, wenn ste von uns besondersabge¬
stempelt sind.

Anspruch auf Belieferung haben nur die Kranken,
denen Butter auf Grund de» «mm Sonderausweiseszu-
gestanden ist.

Die Abstempelung der Butterkartenerfolgt gegen Vor¬
lage der Sonderausweiskarteam Schalter 14.

Wilhelmshaven, den S. März 1V18.
Städtisches Lebettsrnittelamt.

BekaNutmaÄbnna.
Betrifft Regelung des Znck - rderbkänchs.

Die auf dm Kopf der Haushaltung entfallende Ver--
brauchsmmgean Zucker für den Monat März wird auf
IVs Pfund festgesetzt. Der Zucker steht erst in nächster
Zeit zur Verfügung.

Jever, den 7. März 1918.
Amtsvoestand de» Amtsoerbande« Jever , gez. Mücke.

kiWWWW
Die von der Kriegsgesellschastfür Dörrgemüse

kontingentierte Fabrik A . I . Polak in Weener
wünscht mit Erzeugern Abschlüsse für

MMskrilWHeM
gegen Höchstpreisezu tätigen. Auf Wunsch werden
die Verträge persönlich durch Vertreter abgeschlossen.

A. I . Polak, Weener.

ksi-tiut an llis LuodäruoLvrsi llss Vitt ». VaAsbl.
V88. LVSS, tLrvNpr»N3SN2t?s 5Ls 22
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ünrisi -ungvn , kieinlgen n Kukkiigol » .

ILuk siüZs LUgsI -LnfträAe Lun » Zsvartst usräsn.

Am Sonntag,  Lv . März,
vormittags 1V Uhr in der Mrche zu Neuende,

abends 0 Uhr in der Christuskirche zu W 'haven:

Misfions - GotteSdienst
Prediger : Missionar Spiest au« Breme «.
Sammlung für die Norddeutsche Misst»«.

Der Hilfsveretn für Norddeutsch« Mission.
Löunietze».

Alle Sotten
MÜI-. SK- M

Nach Empfang rioer Postkarte
«erben bie Nasche« aigcholt.

MM WL

Avtkk Vdsotsr
KMsiiil Art knick «eiiWi-liiuIgk lSIa.

lsf deiiMle rdiiaindr iioMkt. M iisL

AÄlLLNPMVrS

LÄ ;,k !sowii!!l!inii!nr
iiückm. Z.ZÜUdrde! Mim knirviM rdeinirs Vir.

PC

geöe«Lir demjenige«. der«ns die
SLoffe wlederschaU. dle uns ln der
NM Wn ZssintK«. 84. Nif Möntag.
88. Febrmr 1818  gestohles sind—
MarMMSWerstuA«.Serge«,

sowie farbige ZivüstMr.
» MW M WMt.

8M MW S Wk
Monsttütze 88.
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«srn kilr̂ isllsi rsrLLuksru.Nelbst-
vsrbrauoksr In jss. 6s«initssMsm,
in Kreits» dis 60 mm, mit jsüsin
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W KL. 5.— dis « k. 7.- .
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L'srnrut 77.
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USnigln tulrs -tckul^
Die Frauenschule wird mit folamdem Plarie Osternh. I . wiedereröffnet:

1. Äschen s . Haus - (auch Radel «) Arven . . . . ca . 10 Etd . wöchentlich an 2 ^

Sachliche und zettliche Wünsche der Leilneümerinnmfinden weitgehende Per
sichtignng. Anskünfte und Anmeldungen beim Direktor schuttäglich lv—1 Uhr.Wilhelmshaven, 28. Februar 1V18. vt Solche.

„FrMillsb"
(W . Helmstedt)

Margareten strafte 7,
Fernsprecher 580

liefert nach Gewicht
Von 28 Pfund auswärts

Ratzwäsche in einem Tage.
Trockenwäschein 2 Tagen,
Mangelwäsche in 8 Tagen.
Ferner schraukfer». Wäsche
UI8 14 Tagen nach Stück¬

zahl (nicht nach Gewicht).
Körbe und Säcke bitte sofort
zurückgeben zu wollen. Je¬
dem Posten Wäsche bitte ein
genaues Wäsche- Verzeichnis
nebst Adresse beizufügen. Jede
Wäscheart als : weihe Koch¬
wäsche. wollene oder bunte
Wäsche, bitte getrennt von¬

einandereinzupacken.

ttübsl
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Osksv u . Hsrlls sm klstrs
Clükvrvt »» 8NV 1tt4l

k'srnruk 64 l.

Akutz.« küM
Klaßenlotterie.

Kanflos«
zu der am IS. März
beginnenden Ziehung

3. Klasse:
V, V- V« V,

1LÜM.S0M .30M .15M.

TchwitterS,
Kgl. Lott.-Einnehmer,
Whavener Strotze 22.

Fernruf 13S4.

LvssLuxstrÄSso.

äer LodOlsrivnsn llss ttsnllnrdsitssswsnnrs LonntaL-
llsn 10., Vievstsi-, lloo 12. K-lrn, vorwittcktzs 11—1 null
nsodmititsgs 3—7 lldr . Kintritt 25 kk. rum Lsstso llss

Kiiksvorsins Rüstringsn.

8pl » snk «irSild«,-
Svlimuost-

»svksn
an liöobstsn
Dsxssprvissn

L« Lauten xvs.

Asrütstreese 10.

Sonntag , den 10 März:

ausgeführt von ersten Mitgliedern des Musikkorps der
Kaiserlichen II . Matrosen-Divisio».

Anfang deS ersten Konzertes U/ü Uhr.
Anfang de« zweite« Kouzertes8 Uhr. Ende 11 Uhr.

VS " Eintritt SO Pf . *HVB
Die Konzerte finden im oberen Saale des Parkhanses statt

» Ml IIWÄM ML Mckl : »v

s

8 im Rüstringer Konzerthaus- i
8 Restaurant . ^
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- p . tt . Sislsn . >
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Berk «, Belle -Alliaucestr . W.

MM « N«

liMÄMIvlMMW
Knrisnstr . 2. Isloptt 1402.

Auskuttftß-
Bür « Rax Tchimmelpkennig,
G.m.b. H.,mitDetekt .-Abteil.
jetzMertt » W.,Kursürstend .17.
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